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Vom Lückenschluss zum Schulterschluss - 
Dank für* ~ürgersinn - 

Nach nur zweimonatiger Umgestaltungs- 
zeit wurde aus dem einstigen Schandfleck 
auf dem Luckenwalde Boulevard ein an- 
sehnliches Tor zum Nuthepark entwickelt. 
Während zur Zeit. Abfallbehälter, Bänke 
und die Beleuchtung aufgestellt werden, 
steht einer Inbetriebnahme der gestalte- 
ten Baulücke nach dem Turmfest nichts 
mehr im Wege. Die Bürgermeisterin dank- 
te in ihrem Bericht auf der Stadtverordne- 
tenversammlung für die tatkräftige Unter- 
stützung bei der Umgestaltung. Stellvertre- 
tend für die vielen Luckenwalder hob sie 
das Engagement der beteiligten Sozialhil- 

nagement und Mitarbeiter der Stadtverwal- 
tung hervor. Damit haben die Beteilig 
ren Bü,rgersinn unter Beweis gestell 
ser Dank war mit dem Wunsch, die F 
dieser Arbeit auf Dauer von der ges 
Bürgerschaft, und den Gästen der Sta 
nossen und respektiert werden, so das 
,,Aktion Lückenschluss" auch Mut zu 
rem Engagement macht, vom Lü 
schluss zum Schulterschluss führt. 
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INHALTSVERZEICHNIS 
Stadt Luckenwalde: 
1. 1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Luckenwalde für das Haushaltsjahr 2003 
2. Einsichtnahme in die 1 .  Nachtragshaushaltssatzung 2003 der Stadt Luckenwalde 
3. Satzung über die Erhebung von Beiträgen nach 9 8 des Kommunalabgabengesetzes für straßenbauliche Maßnahmen der 

Stadt Luckenwalde vom 11.06.2003 
4. 1 .  Anderung der Zuständigkeitsordnung der Stadt Luckenwalde 
5. Mitteilung über die Möglichkeit zur Einsichtnahme in den Beteiligungsbericht 2002 der Stadt Luckenwalde 

1. NACHTRAGSHAUSHALTSSATZUNG 
der Stadt Luckenwalde 

für das Haushaltsjahr 2003 
Aufgrund des 9 79 der Gemeindeordnung für das Land Bran- 
denburg (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 1 0. Ok- 
tober 2001 (GVBI. I S. 154) geändert durch Art. 1 des Gesetzes 
zur Änderung von vemaltungsverfahrens-, ordnungs-, daten- 
schutz-, statistik- und vermessungs- und liegenschaftsrechtlichen 
Bestimmungen aus Anlass der Euro-Einführung vom 18. De- 
zember 2001 (GVBI. 1 S.298) wird nach Beschluss der Stadtver- 
ordnetenversammlung vom 10.06.2003 folgende Nachtrags- 
haushaltssatzung erlassen: 

§ 1 
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden 

erhöht vermindert und damit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplanes einschl. 
des Nachtraaes 
gegenüber nun fest 
bisher aesetzt auf 

(Euro) (Euro) (Euro) (Euro) 

1. irn Verwaltungshaushalt 
die Einnahme 
2.432.900 1 S08.500 33.732.300 34.656.700 

' die Ausgaben 
1.591 -800 667.400 33.732.300 34.656.700 

2, im Verrnögenshaushalt 
die Einnahmen 
3.473.500 3.1 55.600 13.528.200 13.846.100 
die Ausgaben 
2.91 9.900 2.600,OOO 13.528.200 13.846.100 

Es werden neu festgesetzt: 
9 2 

1. der Gesamtbetrag der Kredite 
von bisher 0 EUR auf 0 €UR 

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs- 
ermächtigungen 

von bisher 0 EUR auf 949.500 EUR 
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite 

von bisher 5.622.000 €UR auf 5.776.100 EUR 

§ 3 
Die Hebesätze für die Realsteuern werden für die Stadt Lucken- 
walde wie folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer 

a:) für Land- und Forstwirtschaftliche Betriebe 
(Grundsteuer A) 150 v.H. 

b.) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 350 v.H. 
2. Gewerbesteuer 300 v.H. 

9 4 
Die Festlegungen für überplanrnäßige und außerplanmäßige 
Ausgaben werden gegenüber der bisherigen Regelung nicht . 

geändert. 

9 5 
Der Faktor zur Erhebung der Gebühren zur Deckung der Beiträ- 
ge und Umlagen der Wasser-und Bodenverbände „NutheU und 
„Nie~litz" 
betragt ab 01 .01.2002 
für den Wasser- und Bodenverband ,,NutheU= 0,00075 EUWm2 
für den Gewässerunterhaltungsverband 
„NieplitzU = 0,0007 EUR/m2 

§ 6 
Die Festlegungen über den Erlass einer Nachtragssatzung wer- 
den gegenüber der bisherigen Regelung nicht geändert. 

Lucken walde, den 10.06.2003 

Herzog-von der Heide Dr, Heidemarie Migulla 
Bürgermeisterin (Siegel) 1. Stellvertreterin 

des Vorsitzenden 
der Stadtverordneten- 

versammlung 

Stadt Luckenwalde 
Die Bürgermeisterin 

Bekanntmachung 
Einsichtnahme in die 

1. Nachtragshaushaltssatzung 2003 
der Stadt Luckenwalde 

Gemäß § 78'Absalz 5 der Gemeindeordnung für das Land Bran- 
denburg (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Ok- 
tober 2001 (GVBI. Bbg. I, S. 154), geändert durch Art. 1 des Ge- 
setzes zur Änderung von verwaltungsverfahrens-, ordnungs-, 
datenschutz-, statistik- und vermessungs- und liegenschafts- 
rechtlichen Bestimmungen aus Anlass der Euro-Einführung vom 
18. Dezember 2001 (GVBI. I S. 298) kann jeder Einsicht in die 1 .  
Nachtragshaushaltssatzung 2003 der Stadt Luckenwalde vom 
10.06.2003 - Drucksachen-Nr. 3874/2003 - und in die Anlagen 
nehmen. Die Möglichkeit der Einsichtnahme in die vorstehende 
1 .  Nachtragshaushaltssatzung 2003 mit ihren Anlagen ist im Rat- 
haus Markt 10, in der Kämmerei, Zimmer 116a zu folgenden 
Zeiten gegeben: 

Dienstag: 08.30 - 12.00 Uhr und 13-00 - 15.00 Uhr 
Donnerstag: 08.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr 

Luckenwalde, den 10.06.2003 

Herzog- von der Heide 
Bürgermeisterin 
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Satzung über die Erhebung von 
Beiträgen nach 5 8 des Kommunal- 

~äßnahmen der Stadt Luckenwalde 
vom 11.06.2003 

Aufgrund der $9 5 und 75 der Gemeindeordnung für das Land 
Brandenburg (GO) in der Faesung der Bekanntmachung vom 
10. Oktober 2001 (GVBI. Bbg. I S. 154), geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes zur Änderung von verwaltungsverfahrens-, ord- 
nungs-, datenschutz-, statistik- und Vermessungs- und 
liegenschaftsrechtlichen Bestimmungen aus Anlass der Euro- 
Einführung vom 18. Dezember 2001 (GVBI. Bbg. I S. 298) und 
der 55 1,2, und 8 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Brandenburg (KAG Bbg) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 15. Juni 1999 (GVBI. Bbg. I S. 231), geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes zur Anderung abgabenrechtlicher Vorschriften im 
Land Brandenburg vom 18. Dezember 2001 (GVBI. I S. 287) hat 
die Stadtverordnetenvercammlung der Stadt Luckenwalde in ih- 
rer Sitzung am 10.06.2003 folgende Straßenbaubeitragssatzung 
beschlossen: 

9 1 
Erhebung des Beitrages 

(1) Zum Ersatz des Aufwandes für die Herstellung, Anschaffung, 
Erweiterung, Verbesserung und Erneuerung von Anlagen im 
Bereich der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze und als 
Gegenleistung für die durch die Möglichkeit der Inanspruch- 
nahme den 
1. Eigentümern 
2. Erbbauberechtigten 
3. Nutzern 
der erschlossenen Grundstücke erwachsenden wirtschaftli- 
chen Vorteilen, erhebt die Stadt Luckenwalde Beiträge nach 
Maßgabe dieser Satzung. ' 

(2) Zu den Anlagen nach Abs. 1 gehören auch die aus tatsächli- 
chen oder rechtlichen Gründen mit Kraftfahrzeugen nicht be- 
fahrbaren Wohnwege, die außerhalb der geschlossenen Orts- 
lage (Außenbereich) verlaufenden Gemeindeverbindungs- 

' straßen nach 9 3 Abs. 4 Nr. 1 Brandenburgisches Straßenge- 
setz (BbgStrG) und die sonstigen öffentlichen Straßen nach 5 
3 Abc. 5 BbgStrG. 

§ 2 
Umfang und Ermittlung des beitragsfähigen Aufwandes 

(1) Beitragsfähig ist insbesondere der Aufwand für 
1. den Erwerb (einschließlich der Erwerbsnebenkosten) der 

für die Herstellung, Erweiterung, Verbesserung und Erneue- 
rung der in § 1 genannten Anlagen benötigten Grundflä- 
chen; dazu gehört auch der Wert der hierfür von der Stadt 
aus ihrem Vermögen bereitgestellten eigenen Grund- 
stücke; maßgebend ist der Wert im Zeitpunkt des Beginns 
der Maßnahme sowie der Verkehrswert bzw. der nicht ver- 
gütete Teil des Verkehrswertes der unentgeltlich oder un- 
ter ihrem Verkehrswert erworbenen Grundstücke, der ge- 
mäß 5 7 Abs. 2 als Vorausleistung anzurechnen ist, 

2. die Freilegung der für die Herstellung, Anschaffung, Er- 
weiterung, Verbesserung und Erneuerung der in § 1 ge- 
nannten Anlagen erforderlichen Flächen, 

3. die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung 
und Erneuerung der Fahrbahnen mit Unterbau und Decke 
sowie für notwendige Erhöhungen und Vertiefungen ein- 
schließlich der Anschlüsse an andere Straßen sowie Auf- 
wendungen und Ersatzleistungen wegen Veränderungen 
des Straßenniveaus, 

4. die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung 
und Erneuerung von 

a) Rinnen- und Bordsteinen, 
b) Radwegen, 
C) kombinierten Rad-/Gehwegen, 
d) Gehwegen, 
e) Parkflächen einschließlich Standspuren sowie Park- und 

Haltebuchten, 
f) Beleuchtungseinrichtungen 
g) Entwässerungseinrichtungen für die Oberflächenent- 

wässerung der Anlagen, 
h) Böschungen, Schutz- und Stützmauern, 
i) Grünanlagen soweit sie Bestandteil der öffentlichen Ver- 

kehrsanlagen sind, 
j) Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen 
k) niveaugleiche Mischflächen, 

5. die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung 
und Erneuerung von Wegen und Plätzen und Fußgänger- 
zonen in entsprechender Anwendung von Nr. 1 - 3; 

6. zu erbringende Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen eines 
durch eine beitragsfähige Maßnahme bewirkten Eingriffs 
in Natur und Landschaft, 

7. die Beauftragung Dritter mit der Planung und Bauleitung. 
(2) Zum Ersatz des Aufwandes für Hoch- und Tiefstraßen sowie 

für Straßen, die für den Schnellverkehr mit Kraftfahrzeugen 
bestimmt sind (Schnellverkehrsstraßen), ferner für Brücken, 
Tunnel und Unterführungen mit den dazugehörigen Ram- 
pen, werden keine Beiträge erhoben. 
Die Fahrbahnen der Ortsdurchfahrten von Bundes-, Landes- 
und Kreisstraßen sind nur insoweit beitragsfähig, als sie brei- 
ter sind als die anschließenden freien Strecken (Uberbreiten). 
Nicht beitragsfähig sind die Kosten für die laufende Unterhal- 
tung und Instandsetzung der Anlagen. 

(3) Der beitragsfähige Aufwand wird nach den tatsächlichen ~ u f -  
wendungen ermittelt. 

(4) Der Aufwand für 
a) Ersatzleistungen wegen Veränderungen des Straßennive- 

aus wird den Kosten für die Fahrbahn bzw. der Mischfläche 
zugerechnet, 

b) Bord- und Kantensteine zwischen zwei Teileinrichtungen 
wird den Kosten der zur Straßenmitte näher gelegenen 
Teileinrichtung zugerechnet, \ 

C) Böschungen, Schutz- und Stützmauern wird den Kosten 
der Teileinrichtung zugerechnet, zu deren technologischer 
Notwendigkeit sie dienen. 

d) Trenn- Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen wird den Ko- 
sten der Teileinrichtung zugerechnet, die von der Straßen- 
mitte weiter entfernt sind. 

(5) Die Stadtverordnetenversammlung kann beschließen, dass 
der Aufwand für einen Abschnitt einer Anlage gesondert er- 
mittelt wird, wenn der Abschnitt selbstständig benutzt werden 
kann. 

9 3 
Anteil der Stadt und der Beitragspflichtigen am Aufwand 

(1) Die Stadt trägt den Teil des Aufwandes, der auf die Inan- 
spruchnahme der Anlagen durch die Allgemeinheit entfallt. 
Der übrige Teil des Aufwandes ist vom Beitragspflichtigen zu 
tragen (Anteil des Beitragspflichtigen nach Abs. 3). Der auf 
die Stadt entfallende Anteil für stadteigene Grundstücke wird 

berechnet, als ob die Stadt selbst beitragspflichtig wäre. 
(2) Uberschreiten Anlagen die nach Abs. ?anrechenbaren Brei- 

ten, so trägt die Stadt den durch die Uberschreitung verur- 
sachten Mehraufwand allein. Bei den Bundes-, Landes- und 
Kreisstraßen beziehen sich die anrechenbaren Breiten ' der 
Fahrbahnen auf die Breite, die über die beitragsfreie Fahr- 
bahnbreite nach § 2 Abs. 2 Satz 2 hinausgeht. 

(3) Der ~ n t e i l  der Beitragspflichtigen .am Aufwand nach Abs. 1 
Satz 2 und die anrechenbaren Breiten der Anlagen werden 
wie folgt festgesetzt. , 
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anrechenbare Breiten 
bei in Kern-, Gewerbe-, in sonstigen Anteil 

Industrie- und beplanten der Beitrags- 
(Straßenart) Sondergebieten Gebieten, pflichtigen 

in Gebieten 
gemäß 5 34 
des BauGB 
sowie irn 
Außen bereich 

1. Anllegerstraßen 
a) Fahrbahn je 8,50 m 
b) Radweg je 2,00 m 
C) kombinierter 

Rad-Gehweg je 4,00 m 
d) Gehweg je 2,50 m 
e) Parkstreifen und 

Parkbuchten je 2,50 m 
f) Beleuchtung - 
g) Oberflächen- 

entwässerung - 
h) Grünanlage 

als Bestandteil 
der offentlichen 
Verkehrsanlag en 

je 2,50 m 
i) niveaugleiche 

Mischflächen je l5,OO m 
2. HaupterschIießungsstraßen 
a) Fahrbahn je 8,50 m 
b) Radweg je 2,00 m 
C) kombinierter 

Rad-Gehweg je 4,OOm 
d) Gehweg je 2,50 m 
e) Parkstreifen und 

Parkbuchten je 2,50 m 
f) Beleuchtung - 
g) Oberflachen- 

entwasserung - 
h) Grünanlage als 

Bestandteil der 
öffentlichen 
Verkehrsanlagen 

je 2,50 m 
i) niveaugleiche 

Mischflächen je 15,OO m 
3. MauptverkehrsstraBen 
a) Fahrbahn je 8,50 m 
b) Radweg je 2,00 m 
C) kombinierter 

Rad-Gehweg je 4,00 m 
d) Gehweg je 2,50 m 
e) Parkstreifen und 

Parkbuchten je 2,50 m 
f) Beleuchtung 
g) Oberflachen- 

entwässerung 
h) Grünanlage 

als Bestandteil 
der offentlichen 
Verkehrsanlagen 

ie 250 m 
4. ~ußgängergeschäftsstraßen 

einschließlich 
Beleuchtung und 
Oberflikchen- 
entwässerung je 23,50 m je 23,50 m 

5. Gemeindeverbindungsstraßen 
außerhalb je 10,50 m 
der geschlossenen 
Ortslage nach 5 3 Abs. 4 
Nr. 1 BbgStrG 

6. sonstige öffentliche Straßen 
nach 3 je 8,50 m 
Abs. 5 BbgStrG 

Endet eine befahrbare Anlage mit einem Wendeplatz, so ver- 
größern sich die vorstehend genannten Maße für den Be- 
reich des Wendeplatzes um 10 m. Die vorstehend genannten , 

Breiten sind Durchschnittsbreiten. Sie werden ermittelt, in- 
dem die Fläche der gesamten Anlagerreilanlage durch die 
Länge der Achse geteilt wird. 
Wenn bei einer Straße ein oder beide Parkstreifen fehlen, 
erhöht sich die anrechenbare Breite der Fahrbahn um die' 
anrechenbare Breite des oder der fehlenden Parkstreifen, 
falls und soweit auf der Straße eine Parkmöglichkeit geboten 
wird. 

(4) lm Sinne des Absatzes 3 gelten als 
a) Anliegerstraßen: Straßen, die überwiegend der Er 

schließung der angrenzenden 
oder der durch private Zuwegung 
mit ihnen verbundenen Grund- 
stücke dienen, 

b) Haupterschließungs- 
straßen: Straßen, die der Erschließung von 

Grundstücken dienen, jedoch 
auch starken innerörtlichen Ver- 
kehr aufnehmen, insbesondere in- 
nerhalb von Baugebieten oder in- 
nerhalb von im Zusammenhang 
bebauten Ortsteile, 

C) Hauptverkehrsstraßen: Straßen, die auch der Erschlie- 
ßung von Grundstücken, jedoch + 

weit überwiegend dem durchge- 
henden innerörtlichen Verkehr 
oder dem überörtlichen Durch- 
gangsverkehr dienen, insbeson- 
dere Bundes-, Landes- und Kreis- 
straßen 

d) Fußgängergeschäfts- 
straßen: Hauptgeschäftsstraßen, die in ih- 

rer gesamten Breite dem Fußgän- 
gerverkehr dienen, auch wenn 
eine zeitlich begrenzte Nutzung für 
den Anliegerverkehr möglich ist, 

e) Gemeindeverbindungs- 
straßen gemäß $ 3  Abs. 4 
Nr. 1 BbgStrG: Gemeindestraßen außerhalb der 

geschlossenen Ortslage und au- 
ßerhalb eines im Bebauungsplan 
festgesetzten Baugebietes, die 
überwiegend dem Verkehr zwi- 
schen benachbarten Gemeinden 
oder Gemeindeteilen dienen oder 
zu dienen bestimmt sind, 

t) sonstige öffentliche 
Straßen gemäß $ 3  
Abs. 5 BbgStrG: Sonstige öffentliche Straßen sind 

alle dem öffentlichen Verkehr die- 
nenden Straßen, soweit sie keiner 
anderen Straßengruppe angehö- 
ren. Zu Ihnen gehören insbeson- 
dere: 
I .  die offentlichen Feld- und Wald- 

wege, 
2.die beschränkt -öffentlichen 

Wege, 
3. die Eigentümerwege. 

Die vorstehenden Bestimmungen gelten für öffentliche Plät- 
ze entsprechend. t 

(5) Erstreckt sich eine straßenbauliche Maßnahme auf mehrere - 
Straßenabschnitte, für die sich nach Abs. 3 unterschiedliche 
anrechenbare Breiten oder unterschiedliche Anteile der Bei- . 
tragspflichtigen ergeben, so sind die Straßenabschnitte ge- 
sondert abzurechnen, ohne dass es dazu eines Beschlus- 
sec der Stadtverordnetenversammlung bedarf. 

(6) Grenzt eine Anlage ganz oder in einzelnen Abschnitten mit 
einer Seite an ein Kern-, Gewerbe-, Industrie- oder Sonder- 
gebiet und mit der anderen Seite überwiegend an ein sonsti- 
ges beplantes Gebiet, an ein Gebiet gemäß Cj 34 des Bauge- 
.setzbuches oder an einem Gebiet gem. 5 35 (Außenbereich) 
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1 

und ergeben sich dabei nach Abs. 3 unterschiedliche anre- 
I 

chenbare Breiten, so werden diese Breiten je zur,Hälfte be- 
i rücksichtigt. 

(7) Für Anlagen, für welche die in Abs. 3 festgesetzten anrechen- 
baren Breiten oder Anteile der Beitragspflichtigen offensicht- 

1 

lich nicht zutreffen, bestimmt die Stadtverordnetenversamm- 
lung durch Satzung etwas anderes. 

1 

, * 9 4 1 

~erteilungdes umlagefähigen Ausbauaufwandes 
(1) Der umlagefähige Ausbauaufwand wird auf die Grundstücke 

I verteilt, von denen aus die Möglichkeit der Inanspruchnah- 
I me der ausgebauten öffentlichen Verkehrsanlage oder eines 

bestimmten Abschnitts besteht (berücksichtigungspflichtige 
Grundstücke). Die Verteilung des Aufwandes auf diese Grund- 
stücke erfolgt im Verhältnis der Nutzflächen, die sich für diese 

' Grundstücke aus der Vervielfachung der maßgeblichen 
Grundstücksfläche mit dem nach den 95 5 und 6 maßgebli- 
chen Nutzungsfaktor ergeben. 

(2)Als Grundstücksfläche gilt grundsätzlich der Flächeninhalt 
des Grundstücks im bürgerlich-rechtlichen Sinn. Soweit FIä- 
chen berücksichtigungspflichtiger Grundstücke baulich oder 
gewerblich-nutzbar sind, richtet sich die Ermittlung des 
Nutzungsfaktors nach 5 5. Für dieibrigen Flächen -einschließ- 
lich der im Außenbereich liegenden Teilflächen jenseits ei- 
ner Bebauungsplangrenze, einer Tiefenbegrenzungslinie 
oder der Grenze einer Satzung nach 34 Abs. 4 Baugesetz- ' 
buch (BauGB)- richtet sich die Ermittlung des Nutzungsfaktors 
nach $6. 

(3)Als .baulich oder gewerblich nutzbar ,gilt bei 
berücksichtigungspflichtigen Grundstücken, 
1. die insgesamt oder teilweise im ~eltungsbereich eines Be- 

bauun,gsplanes und mit der Restfläche innerhalb eines im 
Zusammenhang bebauten Ortsteiles liegen, die Gesamt- 
fläche des Grundstücks; 

2. die über die Grenzen des Bebauungsplanes in den Au- 
ßenbereich hinausreichen, die Fläche im Bereich des Be- 
bauungsplanes; 

3. die im Bereich einer Satzung nach § 34 Abs. 4 ,BauGB 
liegen und bei Grundstücken, die über die Grenzen einer 

. solchen Satzung hinausreichen, die Fläche im Satzungs- 
. bereich; 

4. für die kein Bebauungsplan und keine Satzung nach $ 34 
' Abs. 4 BauGB besteht, 

a) wenn sie insgesamt innerhalb des im Zusammenhang 
bebauten Ortsteiles (§ 34 BauGB) liegen, die Gesamt-. 
fläche des Grundstücks; \ 

b)-wenn sie mit ihrer Fläche teilweise im lnnenbereich (§ 
' 

34 BauGB) und teilweise im Außenbereich (5 35 BauGB) 
liegen, die Fläche zwischen der öffentlichen Verkehrs- 
anlage und einer Linie, die in einem gleichmäßigen Ab- 
stand von 40 m zu ihr verläuft; bei Grundstücken, die 
nicht an die öffentliche Verkehrsanlage angrenzen oder 
lediglich durch einen zum Grundstück gehörenden Weg 
mit ihr verbunden sind, die Fläche zwischen der der 
öffentlichen Verkehrsanlage zugewandten Grundstücks- 
seite und einer Linie, die in einem gleichmäßigen Ab- 
stand von 40 m zu ihr verläuft; 

5. die über die sich nach Nr. 2, 3 oder Nr. 4 Buchstabe b 
ergebenden Grenzen. hinaus bebaut oder gewerblich ge- 
nutzt sind, die Fläche zwischen der der öffentlichen Ver- 
kehrsanlage zugewandten Grundstücksseite und einer Li- 
nie hierzu, die in .dem gleichmäßigen Abstand verläuft, die 
der übergreifenden Bebauung und gewerblichen Nutzung 
entspricht. 

(4) Bei berücksichtigungspflichtigen Grundstücken, die 
1' nicht baulich oder gewerblich, sondern nur in vergleichba- 

rer Weise nutzbar sind (z. B. Friedhöfe, Sport- und Festplät- 
ze, Freibäder, Dauerkleingärten) oder innerhalb des im 
Zusammenhang bebauten Ortsteils so genutzt werden, 
oder 

2. ganz oder teilweise im Außenbereich (9 35 BauGB) liegen 
oder wegen .entsprechender Festsetzungen in einem Be- 
bauungsplan nur in anderer Weise nutzbar sind (landwirt- 
schaftliche Nutzung), 

ist die Gesamtfläche des Grundstücks bzw. die Fläche des 
Grundstücks zugrunde zu legen, die von den Regelungen in 
Abs. 3 nicht erfasst wird. 

L § 5 
Nutzungsfaktoren für Baulandgrundstücke 

(1) Der maßgebliche Nutzungsfaktor bei berücksichtigungspflich- 
tigen Grundstücken, die baulich oder gewerblich nutzbar sind, 
wird durch die Zahl der Vollgeschosse bestimmt. 
Dabei gelten als Vollgeschosse alle Geschosse, die nach 
landesrechtlichen Vorschriften Vollgeschosse sind. Kirchen- 
gebäude werden stets als eingeschossige Gebäude behan- 
delt. Besteht im Einzelfall wegen der Besonderheiten des Bau- 
werks ,in ihm kein Vollgeschoss i. S. der Landesbauordnung, 
so werden bei gewerblich oder industriell genutzten Grund- 
stücken je angefangene 3,50 m und.bei allen in anderer Wei- 
se baulich genutzten .Grundstücken je angefangene 2,30 m 
Höhe des Bauwerks (Traufhöhe) als ein Vollgeschoss ge- 
rechnet. 

(2) Der Nutzungsfaktor beträgt bei einem Vollgeschoss 1,O und , 
erhöht sich je weiteres Vollgeschoss um 0,25. , i. 

(3) Als Zahl der Vollgeschosse gilt - jeweils bezogen auf die in $ 
4 Abs. 3 bestimmten Flächen - bei Grundstücken, 
1. die ganz oder teilweise im Geltungsbereich eines Bebau- 

ungsplanes liegen (§ 4 Abs. 3 Nr. 1 und Nr. 2), . 
a) die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässige 

Zahl der Vollgeschosse; 
b) für die im Bebauungsplan statt der Zahl der Vollgeschos- 

.se die Höhe der baulichen Anlagen festgesetzt ist, in 
Gewerbe-, Industrie- und Sondergebieten i. S. von 5 11 
Abs. 3 Baunutzungsverordnung (BauNVO) die durch 3,5 
und in allen anderen Baugebieten die durch 2,3 geteil- 
te höchstzulässige Gebäudehöhe auf ganze Zahlen auf- 
gerundet, ! 

C) für die im Bebauungsplan weder die Zahl der Vollge- 
schosse noch die Höhe der baulichen Anlagen, son- 
dern nur eine Baumassenzahl festgesetzt ist, die durch 
3,5 geteilte höchstzulässige Baumassenzahl auf ganze 
Zahlen aufgerundet, 

d) auf denen nur Garagen, Stellplätze oder eine 
Tiefgaragenanlage errichtet werden dürfen, die Zahl von 
einem Vollgeschoss je Nutzungsebene, 

: e) für die im Bebauungsplan eine gewerbliche Nutzung 
ohne Bebauung festgesetzt ist, die Zahl von, einem Voll- 
geschoss, 

9 für die im Bebauungsplan eine industrielle Nutzung ohne 
Bebauung festgesetzt ist, die Zahl von zwei Vollgeschos- 
sen, 

g) für die in einem Bebauungsplan weder die Zahl der 
Vollgeschosse noch die Höhe der baulichen Anlagen 
bzw. die Baumassenzahl bestimmt ist, die in der nähe- 
ren Umgebung überwiegend festgesetzte Zahl der Voll- rn 

gesc hosse, 
2. auf denen die Zahl der Vollgeschosse nach Nr. 1 Buchsta- 

be a) bzw. Buchstaben d) - g) oder die Höhe der baulichen 
Anlagen bzw. die Baumassenzahl nach Nr. 1 Buchstaben 
b) bzw. C) überschritten wird; die tatsächlich vorhandene 

, Zahl der Vollgeschosse bzw. die sich nach der tatsächlich 
vorhandenen Bebauung ergebenden Berechnungswerte 
nach Nr. 1 Buchstaben b) bzw. C); 

3. für, die kein Bebauungsplan besteht, die aber ganz oder 
teilweise innerhalb des im Zusammenhang bebauten Orts- 
teiles liegen (§ 4 Abs. 3 Nr. 3 und Nr. 4, wenn sie ' 

, a) bebaut sind, die höchste Zahl der tatsächlich vorhande- 
nen VollgeSchosse, für den Fall, dass die tatsächlich 
vorhandene Geschosszahl hinter der zulässigen zurück- 
bleibt, ist die letztere der Beitragsabrechnung zu Grun- 
de zu legen,. 

b) unbebaut sind, die Zahl der in der näheren Umgebung 
überwiegend vorhanden Vollgeschosse. 

(4) Der sich aus Abs. 2 in Verbindung mit Abs. 3 ergebende Nut- 
zungsfaktor wird erhöht um 
1. 0,3, wenn das Grundstück innerhalb eines tatsächlich be- 

stehenden ($34 BauGB) oder durch Bebauungsplan aus- 
* gewiesenen Wohngebietes (§ 3, § 4 und § 4a BauNVO), 
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Dorfgebietes (5 5 BauNVO) oder Mischgebietes (9 6 Bau- 
NVO) oder ohne ausdrückliche Gebietsfestsetzung inner- 
halb eines Bebauungsplangebietes überwiegend gewerb- 
lich oder Überwiegend in einer der gewerblichen Nutzung 
ähnlichen Weise (2. B.Verwaltungs-, Schul-, Post- und Bahn- 
hofsgebäude, Praxen für freie Berufe) genutzt wird; 

2. 0,5, wenn das Grundstück innerhalb eines tatsächlich-be- 
stehenden ($34 BauGB) oder durch Bebauungsplan aus- 
gewiesenen Kerngebietes (§ 7 BauNVO), Gewerbegebie- 
tes (5 8 BauNVO), Industriegebietes (5 9 BauNVO) oder 
Sondergebietes ($ 11 BauNVO) liegt. 

§ 6 
Plutzungsfaktoren für Grundstücke mit sonstiger Nutzung 

(1) Für die Flächen nach 5 4 Abs. 4 gelten als Nutzungsfaktoren 
bei Grundstücken, die 
1. aufgrund entsprechender Festsetzungen in einem Bebau- 

ungsplan nicht baulich oder gewerblich, sondern nur in 
vergleichbarer Weise nutzbar sind @.B. Friedhöfe, Sport- 
und Festplätze, Freibäder, Dauerkleingärten) oder inner- 
halb des im Zusammenhang bebauten Ortsteils so genutzt 
werden. 0,5 

2. im Außenbereich (5 35 BauGB) liegen oder wegen ent- 
sprechender Festsetzungen in einem Bebauungsplan nur 
in anderer Weise nutzbar sind (z.B. landwirtschaftliche Nut- 
zung), wenn 
a) sie ohne Bebauung sind, bei 

aa) Waldbestand oder wirtschaftlich 
nutzbaren Wasserflächen 0,0167 

bb) Nutzung als Grünland, Ackerland oder 0,0333 
Gartenland 

cc) gewerblicher Nutzung (z.6. Bodenabbau) 1,O 
b) sie in einer der baulichen oder gewerblichen 

Nutzung 0,s 
vergleichbaren Weise genutzt werden (z. B. Friedhöfe, 
Sport- und Festplätze, Freibäder, Dauerkleingärten, 
Campingplätze ohne Bebauung 

C) auf ihnen Wohnbebauung, landwirtschaftliche Hof-I ,O 
stellen oder landwirtschaftliche Nebengebäude 
(z.B. Feldscheunen) vorhanden sind, für eine 
Teilfläche, die sich rechnerisch aus der Grundfläche 
der Baulichkeiten geteilt durch die Grundflächenzahl 
0.2 ergibt. 
mit Zuschlägen von je 0,25 für das zweite und 
jedes weitere tatsächlich vorhandene Vollgeschoss, 
für die Restfläche gilt Buchstabe a), 

d) sie als Campingplatz genutzt werden und 1 ,o 
eine Bebauung besteht, für eine Teilfläche, die sich 
rechnerisch aus der Grundfläche der Baulichkeiten 
geteilt durch die Grundflächenzahl 0,2 ergibt mit 
Zuschlagen von je 0,25 für das zweite und jedes 
weitere tatsächlich vorhandene Vollgeschoss, 
für die Restfläche gilt Buchstabe b), 

e) sie gewerblich genutzt und,bebaut sind, für eine 1,3 
Teilflache, die sich rechnerisch aus der Grundfläche 
der Baulichkeiten geteilt durch die Grundflächenzahl 
0,2 ergibt, mit Zuschlägen von je 0,25 für das zweite 
und jedes weitere tatsächlich vorhandene Vollge- 
schoss, für die Restfläche gilt Buchstabe a), 

f) sie ganz oder teilweise im Geltungsbereich einer 
Satzung nach r) 35 Abs. 6 BauGB liegen, für die von 
der Satzung erfassten Teilflächen 
aa) mit Baulichkeiten, die kleinen Handwerks: 1,3 

oder Gewerbebetrieben dienen, mit Zuschlägen 
von je 0,25 für das zweite und jedes weitere 
tatsächlich vorhandene Vollgeschoss, für die 
Restfläche gilt Buchstabe a), 

bb) mit sonstigen Baulichkeiten oder ohne 1 ,o 
Bebauung mit Zuschlägen von je 0,25 für das 
zweite und jedes weitere tatsächlich vorhandene 
Vollgeschoss, für die Restfläche gilt Buchstabe a). 

(2)Die Bestimmung des Vollgeschosses richtet sich nach 9 5 
Abs. 1. 

§ 7 
Beitragspflichtige 

(1) Beitragspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des , 

Beitragsbescheides Eigentümer des durch die Anlage er- 
schlossenen Grundstückes ist. 

(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an 
die Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte. 

(3) Mehrere Eigentümer und Erbbauberechtigte eines Grund- 
stückes haften als Gesamtschuldner. Bei Wohnungs- und Teil- 
eigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer 
nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflich- 
tig. 

(4) Besteht für das Grundstück ein Nutzungsrecht, so tritt der Nut- F 

zer an die Stelle des Eigentümers. 
Nutzer sind die in 5 9 des Sachenrechtsbereinigungsgesetzes 
vom 21. September 1994 (BGBI. I S. 2457) genannten natür- 
lichen und juristischen Personen des privaten und des öffent- ; 
Iichen Rechts. Die Beitragspflicht dieses Personenkreises ent- 
steht nur, wenn zum Zeitpunkt der Fälligkeit des Beitrages i 
das Wahlrecht über die Bestellung eines Erbbaurechts oder 
den Ankauf des Grundstückes gemäß den 99 15 und 16 des 
Sachenrechtsbereinigungsgesetzes bereits ausgeübt und 
gegen den Nutzer keine nach dem Sachenrechtsberein- 

' 

igungsgesetz statthaften Einreden und Einwendungen gel- 
tend gemacht worden sind; anderenfalls bleibt die Beitrags- L 

pflicht des Grundstückseigentümers unberührt. 
(5) Mehrere Nutzer (Abs. 4) eines Grundstückes haften als Ge- 

samtschuldner. 
(6) Der Beitrag ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück, bei 

Bestehen eines Erbbaurechts auf diesem und im Falle von 
Abs. 3 auf dem Wohnungs- oder Teileigentum. 

(7) Beitragspflichtige sind verpflichtet, alle für die Veranlagung 
erforderlichen Angaben wahrheitsgemäß und unverzüglich. " 
nach Aufforderung durch die Stadt zu machen und nachzu- . 

weisen. Sie haben bei örtlicher Feststellung von Berechnungs- 
grundlagen durch die Stadt die notwendige Unterstützung zu 
gewähren. 

§ 8 
Entstehen der sachlichen Beitragspflicht 

(1) Die Beitragspflicht entsteht mit dem Abschluss der Maßnah- 
me. Sie entsteht in Fällen der Kostenspaltung (5 9) mit dem 
Abschluss der auf die jeweilige Teileinrichtung bezogenen 
Teilrnaßnahme und im Fall der Abschnittsbildung ($ 9) mit 
dem Abschluss der auf den jeweiligen Abschnitt bezogenen 
Teilmaßnahrne. 

(2) Eine Maßnahme oder Teilmaßnahme ist abgeschlossen, wenn 
sie technisch entsprechend dem Bauprogramm fertiggestellt 
und tatsächlich und rechtlich beendet ist und der Gesamtauf- 
wand feststellbar ist. 

8 9 
Kostenspaltung, Abschnittsbildung, Abrechnungseinheit 

(1) Der Beitrag kann für 
1. den Grunderwerb, 
2. die Freilegung, 
3. die Fahrbahn, 
4. die Radwege, 
5. die kombinierten RadIGehwege, 
6. die Gehwege, zusammen oder einzeln, 
7. die Parkflächen, 
8. die Beleuchtungsanlagen, 
9. die Entwässerungsanlagen für Oberflächenentwässerung, 

' 

10. die unselbständigen Grünanlagen 
gesondert erhoben und in beliebiger Reihenfolge umgelegt 
werden, sobald die Maßnahme, deren Aufwand durch Teil- 
beiträge gedeckt werden soll, abgeschlossen worden ist. Die 
Anwendung der Kostenspaltung wird im Einzelfall von der 
Stadtverordnetenversammlung beschlossen. t 

(2) Die Stadtverordnetenversammlung kann beschließen, dass 
der Aufwand für einen Abschnitt einer Anlage gesondert er- T 

mittelt wird, wenn der Abschnitt selbständig benutzt werden 
kann oder dass der Aufwand für mehrere Anlagen zusarn- 
mengefasst und im Wege einer Abrechnungseinheit abge- 
rechnet wird. 
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§ 10 
Vorausleistungen 

(1) Sobald mit der Durchführung der Maßnahme begonnen wor- 
den ist, kann die Stadt angemessene Vorausleistungen erhe- 
ben. 

(2) Hat der Beitragspflichtige oder sein Rechtsvorganger Grund- 
flächen unentgeltlich oder unter ihrem Verkehrswert für die 
Ausbaumaßnahme an die Stadt abgetreten und sindrsolche 
Abtretungen bei der Ermittlung des beitragsfähigen Aufwan- 
des berücksichtigt worden, so wird der Verkehrswert bzw. der 
nicht vergütete Teil des Verkehrswertes als Vorausleistung 
auf den .Beitrag angerechnet. 

§ 11 
Fälligkeit 

Der Beitrag wird zwei Monate nach Bekanntgabe des Beitrags- 
bescheides fällig. Wird eine Vorausleistung nach § 10 erhoben, 
wird diese zwei Monate nach Bekanntgabe des Vorausleistungs- 
bescheides fällig. 

§ 12 
Ablösung des Beitrages 

(1 j ln  Fällen, in denen die Beitragspflicht noch nicht entstanden 
ist, kann die Ablösung durch Vertrag vereinbart werden. 

(2) Zur Feststellung des Ablösebetrages ist der für die Ausbau- 
maßnahme i.S. von $ 1 entstehende Ausbauaufwand anhand 
$n bereits vorliegenden Unternehmerrechnungen und im 
Ubrigen nach dem Ausschreibungsergebnis sowie den Ko- 
sten für den Ausbau von Teileinrichtungen bei vergleichba- 
ren öffentlichen Verkehrsanlagen zu ermitteln und nach Maß- 
gabe der §§ 3 bis 6 auf die Grundstücke zu verteilen, von 
denen aus die Möglichkeit der Inanspruchnahme der betref- 
fenden öffentlichen Verkehrsanlage besteht, 

(3) Durch Zahlung des Ablösebetrages wird die Beitragspflicht 
endgültig abgegolten. 

§ 13 
In-Kraft-Treten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma- 
chung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 29.03.2000 außer Kraft. 

L ucken walde, den 1 1 .U62003 

Herzog- von der Heide Siegel Dr. Migulla 
Bürgermeisterin 1. stellvertreterin 

des Vorsitzenden 
der Stadtverordneten- 

* versammlung 

1. Änderung der Zuständigkeits- 
ordnung der Stadt Luckenwalde 

Auf der Grundlage des 9 19 Abs. 2 der.Hauptsatzung der Stadt 
L.uckenwalde hat die Stadtverordnetenversammlung der .Stadt 
Luckenwalde in ihrer Sitzung'am 10.06.2003 folgende 1. Ande- 
rung der Zuständigkeitsordnung beschlossen: 

Artikel 1 
1. 
5 2 (3) wird gestrichen. 
9 2 (4) wird 5 2 (3) und folgender Satz 2 wird eingefügt: ,,Ihm 
obliegt die Entscheidung über Vergaben mit einem Wert von 

a) über 50.000 €UR nach VOB/A 
b) über 25.000 EUR nach VOUA 
C) über 25.000 EUR für geistige Leistungen z, B. nach der HOAI" 
$ 2 (5) wird 5 2 (4). Satz 3 wird gestrichen. 
2. 
In $ 5  m) wird hinter ,,kom,munale Gebaude" eingefügt: „Straßen 
und Plätze". 

3. 
.§ 6 wird ergänzt: „ j) Namensgebung für kommunale Gebaude, 
Straßen und Plätze". 

4. 
$ 7 wird ergänzt: ,, g) ~ @ r n e n s ~ e b u n ~  für kommunale Gebäude. 
Straßen und Plätze", 

5. 
$ 8 wird ergänzt: ,, h) Namensgebung für kommunale ~ebäude, 
Straßen und Platze". 
6. 
9 .9 wird ergänzt: „ f) Zustimmung zur ~usübu'ng von ~orkaufsl 
rechten". 

Artikel 2 
Die 1. Änderung der Zuständigkeitsordnung tritt mit dem Tage 
der Unterzeichnung in Kraft. 

Lucken walde, 1 I .U6.2OO3 

Herzog-von der Heide Br. Migulla 
Bürgermeisterin Siegel I .  Stellvertreterin des 

Vorsitzenden der 
Stadtverordnetenversammlung 

Mitteilung 
über die Möglichkeit .zur 

Einsichtnahme in den Beteiligungsbe- 
richt 2002 der Stadt Luckenwalde 

Der Beteiligungsbericht 2002 bezieht sich auf das Geschäfts- 
jahr 2001. Er stellt die Gesellschaften dar, an denen die Stadt 
Luckenwalde als Gesellschafterin mittelbar oder unmittelbar mehr 
als 5 % des Stammkapitals hält. 
Gemäß 5 105 Absatz 3 der Gemeindeordnung für das Land Bran- 
denburg hat die Gemeinde einen Bericht über ihre Beteiligun- 
gen an Unternehmen und Einrichtungen in der Rechtsform des 
privaten Rechts zu erstellen und den Einwohnern darin Einsicht 
zu gewähren. 
Der Beteiligungsbericht enthält insbesondere Angaben über die 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks, die Beteiligungsverhältnisse, 
die Zusammensetzung der Organe der Gesellschaft und die Kre- 
ditaufnahme. 
Der Beteiligungsbericht liegt in der Zeii vom 23.06.2003 bis 
25.07.2003 bei der Stadtvenvaltung, Pressestelle (Zimmer 104), 
Markt 10, 14943 Luckenwalde, während der allgemeinen 
Sprechzeiten für jedermann zur Einsichtnahme bereit. 

Luckenwalde, 1 I .  06.2003 
Herzog-von der Heide 
Bürgermeisterin 
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Ergebnisse der 43. Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung - 

vom 10.06.2003 
Von den 28 gewählten Stadtverordneten waren 23 Stadtverord. 
nete und die Bürgermeisterin als stimmberechtigtes Mitglied ZL 
Sitzungsbeginn anwesend. Eine Stadtverordnete erschien irr 
Tagungsverlauf. 
Die Stadtverordnetenversammlung war jederzeit beschlussfä- 
hig. 
Die Informationsvorlage: - Beteiligungsbericht 2002 - städtischen Gesellschaften 

1-30691200: 
wurde von den Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlunc 
zur Kenntnis genommen. 
Die Anfrage der PDS-Fraktion: Straßenbaubeiträge bei Haupt, 
verkehrsstraßen - DS-Nr. A-3033/2003 wurde beantwortet. 
Zurückgezogen wurde: 
Anderung des Zinssatzes für die Verzinsung des Anlage' 
kapitals - OS-Nr. 387112003, 
Zustimmung durch die Stadtverordnetenversammlung fander 
folgende Beschlussvorlagen: 

Beratungsgegenstand Drucksachen-Nr 

I. OFFI~NTLICHERTEIL 
- 1. Anderung der Zuständigkeitsordnung 

vom 13. September 2000 385312002 
- 1 .  Nachtragshaushaltssatzung für das 

Haushaltsjahr 2003 387412002 - Aufhebung DS-Nr. 3367/2000 und DS-Nr. 379412002 
387612002 

- Straßenbaubeitragssatzung 3877/2002 
!I. NICH~~FFENTLICHER TEIL 
- Grundstücksverkauf 
- Grundstucksverkauf 
Zu elnzelqen Beschlussvorlagen (Öffentlicher~eil) 
- Die 1. Anderung der Zuständigkeitsordnung vom.13. Sep 

tember 2000 (DS-Nr. 385312003) berücksichtigt die Anderun 
gen auf Grund der Hauptsatzung und bestimmt die Wertgren 
zen für Vergaben über die der Hauptausschuss zu entschei 
den hat. Sie ist in diesem Amtsblatt veröffentlicht. - Die 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahi 
2003 (OS-Nr. 387412003) ist in diesem Amtsblatt veröffent 
licht. ' - Aufhebung DS-Nt. 3367i2000 und DS-Nt. 379412002 (DS 
Nr. 387612003) beinhaltet den Verzicht auf Aushandlung ei 
nes Nutzungsvertrages zwischen der Stadt Luckenwalde unc 
den Eigentümern des Parkhauses, da keine Einigung übe 
die Vertragskonditionen zu erzielen sind. - Die Straflenbaubeitragssatzung (OS-Nr. 387712003) ist ir 
diesem Amtsblatt veröffentlicht. 

i. A. Mauersberger 
" Pressestelle 

I Ihr Partner für Ihre Elektro Haushaltsgerate 
Ii! Reparatur aller Art. auch DDR-Geräte 

Verkauf von neuen Haushaltsgeräten 

Berliner Chaussee 24 14947 Woltersdorf 
Geöffnet: Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr Sa. 9 - 12 Uhr 

n & Fax: 0 33 71 / 63 22 47 

Sitzungstermine der Ausschüsse - 
Planänderungen 

Die Sitzung des Hauptausschusses am 24.06.2003 wird auf den 
01.07.2003 verschoben. Die Sitzung des Ausschusses für Kita, 
Jugend und Bildung am 21.07.2003 fällt aus. Die nächste plan- 
mäßige Sitzung findet am 18. August 2003 statt. 

USA - Einreise ab 1. Oktober 2003 
Die USA haben beschlossen, ab dem 1. Oktober 2003 deutsche 
Staatsbürger - welche nicht im Besitz eines maschinenlesbaren 
Passes sind - die Einreise zu verweigern. 
Dies bedeutet, dass vorläufige Dokumente und Kinderauswei- 
se nicht anerkannt werden. 
Bitte beachten Sie, dass für die Fertigstellung der Reisepässe 
durch die Bundesdruckerei eine Wartezeit von ca. 6 - 8 Wochen 
eingeplant werden muss. 
i. A. Seifert 
Abt Ein wohnemelde wesen 

Ergänzung zu: ,,Ortsteil Frankenfelde - 
Grenzen konkretisiert" 

aus Amtsblatt 1 l/2OO3, Seite 6. 
In der Aufzählung der Straßen, die nicht mehr zum Gebiet des 
Ortsteiles Frankenfelde gezählt werden, gehört auch der 

Frankenhof. 

lkr- k9tiJjLch 
Den Heiratswilligen, die in diesem Jahr den Bund fürs Leben 
schließen wollen, bietet das Standesamt Luckenwalde etwas 
B$sonderes. 
Unter dem Motto ,,Heiraten bis Mitternacht" können sich Braut- 
paare am Freitag, dem 4. Juli, bis Mitternacht trauen lassen. 
Wer Interesse hat, sollte sich rechtzeitig melden und den Antrag 
auf Eheschließung stellen. 
Rückfragen und Terminabsprachen sind im Standesamt bei Frau 
Semrnler (Tel. 033711672-251) bzw. bei Frau Marquardt (Tel. 
03371 1672-214) möglich. 
i. A. Bölter 
Amtsleiterin Ordnungsamt 

Nutzung Sportstätten beantragen 
In Vorbereitung der Sportstättenvergabe für das Schuljahr Sep- 
tember 2003 bis Juli 2004, bitte ich für nachfolgend aufgeführte 
Sportstatten, die Nutzung schriftlich im Sportamt der Stadt Luk- 
kenwalde einzureichen: 
Sporthallen: - Ludwig-Jahn -Sporthalle 

- Fläminghalle - Werner-Seelenbinder-Sporthalle 
- Sporthalle Friedrich-Ebert-Grundschule I 

Theaterstraße 
- Sporthalle Ernst-Moritz-Arndt-Grundschule I 

Frankenstraße 
- Sporthalle Filiale der Gesamtschule1 

Poststraße 
- Sporthalle Dahmer Straße 

Sportplätze - Werner-Seelenbinder Stadion einschl. 
Kunstrasenplatz 

- Ernst-Kloß-Stadion 
- Sportplatz Baruther Tor 

Die Nutzung der Sporthallen: 
- Rudolf-Breitscheid-Sporthalle 
- Sporthalle Ackerstraße 
- Sporthalle Gymnasium1 Parkstraße 
- Sporthalle Brandenburger Straße 

sind gesondert beim Staatlichen Schulamt der Kreisverwal- 
tung zu beantragen. Die Antragstellung hat bis zum 06. Juli 2003 
zu erfolgen und gilt für die Nutzung an Wochentagen ab 16:OO 
Uhr und für Wettkämpfe an Wochenenden. 

i. A. Broda 
Abt. -Ltrn. Sport 
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Verwüstungen auf dem Boulevard 

Vor zwei Wochen fanden Frühaufsteher den Boulevard verwü- 
stet vor. Blumenrabatten waren mutwillig zerstört'worden. Mitar- 
beiter des städtischen Bauhofs waren so-rt zur Stelle und ver- 
suchten, von den Pflanzen zu retten, was noch zu retten war. 
Jährlich werden rund 1400 Pflanzen auf dem Boulevard gepflanzt. 
Die Stadt versucht mit vertretbarem Aufwand und Mitteln, den 
Einwohnern und Gästen der Stadt ein schöneres Stadtbild zu 
vermitteln. 
Die durch reine Zerstörungswut geschändeten Flächen können 
aufgrund des finanziellen Budgets der Verwaltung kaum wieder 
erneuert werden. 

Öffentliche Ausschreibung 
Vergabestelle: Stadt Luckenwalde 
, Kreisstadt des Landkreises 

Teltow-Fläming 
Die Bürgermeisterin 
Markt 10, 14943 Luckenwalde 

Verga beverfahren: Offentliche Ausschreibung gem. 9 3 
Punkt 1 (1) VOUA 

Art des Auftrages: LOS 27 Möblierung 
Vergabe-Nr.: 603001 .010103 

Ausfü hrungsort: 14943 Luckenwalde, Markt 12a 
Leistungsumfang: Planung, Lieferung und Montage 

von Möbeln für: 
, I - 11 Büroräume - 2 Beratungsräume 

- 1 Teeküche 
Liefer-ILeistungsfrist: 44. KVV 2003 
Antrag auf Teilnahme: 25.06.2003 
Anschrift: Stadtverwaltung Luckenwalde 

Bauverwaltung, Theaterstr. 16d 
14943 Luckenwalde 
Tel. 03371/672334; Fax 03371/ 
672418 

Versand der Unterlagen: ab 07.08.2003 
Ablauf der Angebotsfrist: 27.08.2003, 9.00 Uhr 

in der Theaterstraße 16d, 
Konferenzraum, 2. OG 
14943 Luckenwalde 

Kosten beitrag: 10,OO Euro 
Zahlungsweise: 
Verrechnungsscheck 
Die Unterlagen werden nur ver- 
sandt, wenn der Nachweis der Zah- 
lung vorliegt. 

Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 
30.09.2003 

Die Bewerber unterliegen mit der Abgabe Ihres Angebotes den 
Bestimmungen über nicht berücksichtigte Angebote gem. 5 27 
VOUA. 

Die LUGEWO - Luckenwalder Gemein- 
nützige Wohnungsbau-Gesellschaft mbH 

schreibt folgende Grundstücke 
in Luckenwalde zum Verkauf aus: 

Gartenstraße 4, 151 6 m2, Wfl. 280 m2, 
Mindestangebot 1 02.000 EUR 

Mittelstraße 6, 530 m2, Wfl. 41 0 m2, 
Mindestangebot 94.000 EUR 

Informationen erhalten Sie in der 
LUGEWO 

Abteilung Liegenschaften, Zimmer 1 -1.0 
' I 

' Beelitzer Straße 29 
14943 Luckenwalde 

Letzter Abgabetermin der Gebote mit Finanzierungsbestätigung: 
31.07.2003. 12.00 Uhr 

Besichtigung nach Vereinbarung (Tel. 03371 / 6771 9 od. 6771 0) 

Die LUGEWO - Luckenwalder Gemein- 
nützige Wohnungsbau-Gesellschaft mbH 

bietet folgende Grundstücke zum Kauf an: 
Bahnhofstraße 21 und 21a 
Baruther Straße 6 
Beelitzer Straße 16 und 30 
Eigentumswohnungen Beelitzer Tor 18 - 20 
Berliner Straße 3 
Bussestraße 32 (Baugrundstück) 
Dessauer Straße 4 und 5 
Gartenstraße 4 
Haag 21,23 und 25a 
Jänickendorfer Straße 16 und 17 
Käthe- Kollwitz- Straße 38a 
Markt 15 
Mittelstraße 6, 21 und 30 
Mühlenweg 1 (Baugrundstück) 
Mühlenstraße 15 
Poststraße 7 und 37 
Potsdamer Straße 47 
Puschkinstraße 40 und 66 
Rudolf- Breitscheid- Straße 125 
Straße des Friedens 41 d 
Theaterstraße 4 
Zinnaer Straße 16 
Interessenten melden sich bitte in der Beelitzer Straße 29 Sm 
Raum 1 - 10 bzw. unter der Rufnummer 6ii19 oder 67i10. 
Ur. Bender 
Geschäftsführer 

I 1 

I Stephan Zengeler I 

I 14943 Luckenwalde 
Ring Deutscher Makler e. V. Tel. U. Fax: 0 33 71 / 61 17 26 I 

I Homepage: www.zimrno.de - e-maii: stephan.zengeler@t.online.de ( 
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Neues vom lnnenstadtmanagernent: 
Besenwirtschaf t 

Ein weiteres Ergebnis aus dem Straßentreffen der Innenstadt- 
händler, ist eine Aktion, die vom 18. - 23. August 2003 in der 
Luckenwalder Innenstadt geplant ist. In dieser Woche sollen Rei- 
sigbesen über die Eingangstüren eines jeden Geschäftes ange- 
bracht werden. Diese symbolisieren dem Kunden, dass es in 
diesem Geschäft Produkte mit besonderen Rabatten gibt. In der 
nächsten Zeit werden Handzettel von örtlichen Händlern sowie 
dem lnnenstadtmanagement verteilt, auf denen Händler ihre Be- 
reitschaft zu dieser Aktion eintragen sollen. 
Wenn Sie keinen Besen haben sollten? Kein Problem das In- 
nenstadtmanagement organisiert Ihnen einen. 

Projektgruppe Leitbild 
Eines der wichtigsten Punkte ist das Thema Sauberkeit und Si- 
cherheit in der lnnenstadt und die Arbeit mit den Jugendlichen. 
Zum Thema Sauberkeit konnten im Rahmen des Handlertreffens 
erste Ziele erreicht werden. Noch in diesem Jahr wird es für den 
Boulevard eine zusätzliche Sonntagsreinigung geben, um den 
Besuchern und Touristen, die am Wochenende unsere Stadt be- 
suchen, ein ordentliches Stadtbild zu bieten. Zum Thema Sicher- 
heit wird zur nächsten Projektgruppe Leitbild der Schulrat des 
Landkreises Teltow-Fläming und ein Ansprechpartner der Poli- 
zei eingeladen werden. Hinsichtlich eines Jugendprojektes, führ- 
te das lnnenstadtmanagement bereits Gespräche mit der Ju- 
gendeinrichtung KLAB. Dazu wird es in nächster Zukunft weitere 
Gespräche und Maßnahmen geben. Zukünftig werden Touristen 
und Besucher unserer Stadt auf dem Bahnhof freundlich be- 
grüßt. Ein großes Plakat wird die Bahnhofshalle zieren. 

Quelle: ln  formationsbrie f Air, 7 Innestadtmanagernent Lucken- 
walde 

Baustellenreport Juni 2003 
URBAN-Projekte: 

- Kultur- und Begegnungsstätte am Markt 
Teilprojekt: Umbau und Sanierung des Gebäudes Markt 12a 
Nach dem die Gefache wieder mit alten Steinen ausgemau- 
ert wurden, steht auch der Pinselputz vor seinem Abschluss. 
In Kürze wird der Maler mit dem Außenanstrich beginnen. 
Die Dachdeckerarbeiten mit geborgenen, alten Dachziegeln 
sind beendet. Die Dachsteine wurden aus Abrissgebäuden 
gewonnen. Am 19.05.2003 begannen die ~rdarbeiten für den 
Anbau (Personal-, öffentliche-, Markt-WC). 

Wie erwartet kam es bei den Schachtarbeiten zu archäologi- 
schen Funden, da sich Teile des Baufeldes auf dem alten 
Friedhof der Johanniskirche befinden. Gegenwärtig nehmen 
Mitarbeiter des Archäologiebüros EIuchert & Baßler Ausgra- 
bungen vor und sichern diese Funde. 

- Im Nuthe-Park verlaufen die Bauarbeiten planmäßig weiter. 
Z. Zeit werden in Teilbereichen die Klinkermauern hergestellt. 
Des Weiteren wurden bereits die Röhrichtwalzen mit den 
Wasserpflanzen eingebaut. In Kürze wird mit dem Einbau der 
Treppenanlage zur Nuthe begonnen. - ,,Rail-Ride-Roll - Innerstädtische Skate- und Radwegever- 
bindungen" 
Im 1. Bauabschnitt zwischen KreishausfLÜckegärten und 
Meisterweg erfolgt aus technologischen Gründen der Ein- 
bau der Asphalttragschicht in einem Arbeitsgang Ende Juni. 

Maßnahmen der Dorferneuerung Frankenfelde, auch hier lau- 
fen die Arbeiten planmäßig weiter. Der öffentliche Parkplatz ist 
bereits fertig gestellt. Die Aufbrucharbeiten für den neuen Ge- 
meindeplatz (vor Gaststätte und Gemeindehaus) haben begon- 
nen. Auf der linken Seite entlang der Gemeindestraße sind die 
Zufahrten angelegt. 
Auf dem Berliner Platz sind die Pflasterverlegung auf den Park- 
flächen in vollem Gange und werden in Kürze beendef. Für das 
Vordach ist die Baugenehmigung erteilt. Die Ausschreibung der 
Leis!ung ist erfolgt. Die Ubergabe des Platzes und damit auch 
die Offnung des Personentunnels ist nach der Errichtung des 
Vordaches etwa im August geplant. Der Beginn des zweiten Bau- 
abschnittes mit der Anbindung der ,,neuen6' Dessauer Straße an 
die ,,alteu Dessauer Straße und der Straße ,,Hinter der Bahn" an 
die Frankenstraße erfolgte planmäßig am 18. Juni. 
Die erneute Ausschreibung für den Straßenbau ,,An den Ziege. 
leim" ist erfolgt. 
Baubeginn der um Ca. 180 m verkürzten Ausbaustrecke ist Mitte 
Juli. Durch die Verkürzung ist die Anbindung an die Trasse der B 
101 n in jeder Hinsicht möglich. Der genaue Verlauf der B 101 n 
(Südabschnitt) ist noch nicht planungsrechtlich abgesichert. 
Potsdamer Straße: Baubeginn 23.06.2003 

U Neu! Neu! 
Schreib - Service - Büro Dreweke 

übernimmt ab sofort Schreibarbeiten für 
Privatpersonen . Kleinst- und Kleinunternehmen 
U Rechtsanwälte und Notare U Vereine etc. 

Leistungsangebot U. a. 
U Sekretariatstätigkeiien I Formularhilfen 

W div. Schreibarbeiten. Behördengänge . Bewerbungen 
D vorbereitende lnkassomaßnahmen U. V. rn. 

im Raum Luckenwalde, Jüterbog und Zossen 
(nach Vereinbarung auch darüber hinaus) 

Sgrechzeiten: 
für Luckenwalde und Jüterbog: Mi.-Fr. von 9:00-17:OO Uhr 

Tel.: (0 33 71) 61 48 93 
für Zossen: Mo,+Di. von 9:00-I 7:OO Uhr 

Tel.: (01 77) 7 89 24 37 
Termine und Hausbesuche nach Vereinba~ng 
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Die sommerlichen Temperaturen lockten Klein und Groß am 
31.05.2003 in das WernerSeelenbinder-Stadion, um sich bei 
Spiel, Spaß und Sport auszutoben. Viele Aktivitäten waren zum 
Kinderfest angeboten worden. 
Auf dem Kunstrasenplatz lieferten sich die Kicker schweißtrei- 
bende Kleinfeldfußballturniere. Lebhaften Zuspruch erfreuten sich 
die Clown-Hüpfburg und andere Spielgeräte. 

Zum Spielen und Schminken luden die Mitglieder des Mietar e.V. 
und die Bastelstraßen der Kindergärten ,,Am Weichpfuhl" und 
,,Mischka" ein. 

, Die Auszubildenden der ,,Modischen Linie" Luckenwalde griffe1 
zu Kamm und Schere, um den Kindern einen Trockenhaarschnii 
nach Wunsch zu 'fertigen. Kaffee und Kuchen reichten die Frau 
en des Luckenkiener Karnevalclubs aus. 
Tolle Vor- und auf der Bühne-Shows wurden den Zuschauer1 
geboten. Die Kita. .Rundbauu präsentierte farberifroh die Vogel 
hochzeit. 

3ie Jugendgruppe des Luckenkiener Karnevalclubs tanzte zu 
;pritziger Musik. 
3ei einer Sketch- und Talente-Show zeigten die zwölf Mädchen 
Jer Theater-AG der Friedrich-Ebert-Grundschule ihr Können. 
,WesternlichU ging es bei der Tanzdarbietung der Line-Dancers 
TU. Uberraschend öffneten die Modellbauer die Heckklappen 
hrer Flugzeugmodelle, die über dem Stadion kreisten und lie- 
3en es Bonbons regnen. 

Saisoneröffnung der Flaeming-Skate 
Am 31. Mai war es soweit, offiziell startete die Skatesaison. Überall 
an der Rad- und Skatestrecke fand das jährliche „AnSkatenu 
statt. Luckenwalde beteiligte sich bei der offiziellen Saisoneröff - 
nung mit der Idee, die 1,. Flaeming-Skate-Königin zu küren. Vier 
Kandidatinnen waren dem „,Wahlaufruf" gefolgt. 

Die vier Kronenanwärterinnen mussten nicht nur ihr Talent beim 
Tanzen mit der Gruppe Charisma zur Schau stellen, sondern 
auch ihre Fähigkeiten im Skaten sowie Fragen rund um das The- 
ma Skaten beantworten. L 

Die Gruppe Charisma sorgte mit ihren Tanzdarbietungen für eine 
frische Unterhaltung der Gäste. 

Fortsetzung auf Seite 12 
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Fortsetzung von Seite I I I 
Eine Jury, angeführt von Landrat Herrn Peer Giesecke, urteilte 
über die Fähigkeiten der Kandidatinnen und wählte aus ihren 
Reihen Judith Gericke als Königin aus. Erwähnt werden muss, 
dass es die Jury bei der Auswahl nicht leicht hatte. 

Andrea Mücke, Karina Wache, Judith Gericke und Tina Tschier- 
sch waren allesamt im Wissen um die Flaeming-Skate gut ge- 
schult und bewegten sich talentiert auf den Rollen. 
Die 1. Flaeming-Skate-Königin Judith Gericke ist Kunstturnerin 
und Rollschuhkunstläuferin. Sie hat bereits an Skatemarathon- 
Veranstaltungen teilgenommen, U. a. 1997 am ersten 
Skatemarathon in Berlin. Sie wird in Zukunft auf öffentlichen Ver- 
anstaltungen die Flaeming-Skate entsprechend vertreten. Das 
nächste Jahr wird der Stadtmarketingverein und das Innenstadt- 
management die Anregung - auch einen König zu wählen - auf- 
nehmen, war vom lnnenstadtmanagement zu erfahren. Musika- 
lische Umrahmung, verschiedene Geschickt ich keitsrennen* so- 
wie Speis und Trank rundeten die Veranstaltung auf dem Gelän- 
de der ehemaligen Eurogetränkehalle im Ortsteil Kolzenburg 
ab. 
An dieser Stelle sagen der Stadtmarketing Luckenwalde/Nuthe- 
Urstromtal e. V. und das lnnenstadtmanagement herzlichen Dank 
an alle, die zum Gelingen dieser Attraktion beigetragen haben. 

Anlässlich der Premierenfahrt der Strecke Rostock-Köln und zu- 
rück am 06. Juni wurde der erste InterConnex Waggon auf den 
Namen ,,Stadt Luckenwalde" durch die Bürgermeisterin getauft. 
Im Rahmen eines kleinen Volksfestes kamen viele Interessierte, 
um den insgesamt einstündigen Festakt vor dem Bahnhof und 
auf dem Bahnsteig mitzuerleben. 
Nachdem der Zug pünktlich im Bahnhof einfuhr, blieben der 
Bürgermeisterin, dem Landrat und dem Geschäftsführer von Co- 
nnex-Regiobahn, Hans Leister wirklich nur sechs Minuten für 
die Waggontaufe (V. 1.). Mit der obligatorischen ,,Sektduscheu, 
Blasmusik, dem Aufsteigen von Luftballons und sogar einem 
kleinen Feuerwerk wurde die Taufe abgerundet. Connex-Hostes- 
Sen verteilten frischgedruckte Fahrpläne und begrüßten die künf- 
tigen Fahrgäste mit einem Blumenstrauß. 
Mit dem ,,Luckenwalder Waggon" soll künftig Werbung für die 
Stadt und die Skateregion gemacht werden. Auswechselbare 
lnfotafeln erlauben es, aktuelle Veranstaltungen in Luckenwal- 
de anzupreisen. Mit Flyern, Prospekten und vielem mehr ausge- 
stattet, bietet er Durchreisenden eine Quelle, sich für einen 
Wochenendtripp oder Urlaub in der Stadt und Region zu ent- 
scheiden, denn Luckenwalde hat viele Gesichter. 
Der Erfolg auf den bestehenden InterConnex-Linien hat das Un- 
ternehmen bestärkt, den Aufbau eines Netzes von Fernverkehrs- 
linien zwischen den Regionen in Deutschland Schritt für Schritt 
voranzutreiben. Damit ist in Luckenwalde zweimal täglich ein 
Haltepunkt auf dieser Strecke. Nachdem viele Züge nicht mehr 
im Bahnhof Luckenwalde Halt machten, ein erfreuliches Signal. 
Der neue Zug verkehrt täglich in beiden Richtungen. In Rostock 
startet der Zug morgens um 6:18 Uhr, erreicht Luckenwalde um 

f 
Elektroinstallation 
Blitrschutzanlagen 
Überpr~ung & Reparatur 

Tel.: 03 37 32 / 4 02 48 
Fax: 03 37 32 / 5 01 37 

\\ Mühlenstraße 2 14947 Dobbrikow Funk: 01 71 I 3  57 41 42 11 

Connex-Waggon auf den Namen 
y y  Stadt luikenwalde" getauft 

sucht älteres Haus, 
sanierungsbedürftig 

Tel. 01 71 / 2 31 07 95 

954 Uhr und kommt um 18: 19 
Uhr an der Endstation Köln an. 
In entgegengesetzter Richtung 
von Köln kann man um 16:39 
in Luckenwalde einsteigen und 
ist gegen .20:11 am Rostocker 
Hauptbahnhof. 

i. A. Mauersberger 
Pressestelle 
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Neue Sonderausstellung 
vom 14-06. - 13.07. 

im Heimatmuseum Luckenwalde 
John Lennon und Paul McCartney 
gehören zu den wenigen Künstlern, 
die mit Recht von sich behaupten 

I können, Meilensteine in der Musik- @ \  \ , geschichte gesetzt zu haben. Eher 

unbekannt ist, dass beide neben 
dem Komponieren auch gezeichnet 

THE haben. Dem Beatles-Museum in 
' "Of Hattersheim ist es gelungen, eine 

John Lennon & Auswahl der zum, Teil schrillen Ori- 
Pa" 1 McCartney ginalzeichnungen beider Künstler 

zu einer einzigartigen Ausstellung 
zusammen zu führen. Diese ist als 

Z e i c h n u n g e n  Leihgabevom14.Junibiszum13. 
K r i t z e l e i e n  Juli 2003 im Heimatmuseum Luk- 

kenwalde zu bestaunen. 
C a r ,, n Bei den Werken von John Lennon 

handelt es sich ausschließlich um 
Zeichnungen, die 1968 im ,,Apple 
Hauptquartier" in der Londoner 
Wigmore Street während der Mit- 
tagspausen und Schallplattenauf- 
nahmen entstanden sind. Es war je- 
nes Jahr, als JoQn Lennon, der im- 
merhin zwei Semester Kunst in Li- 
verpool studiert hatte, zum ersten 
Mal als bildender Künstler an die 
Offentlichkeit trat. Auch wenn sich 
nicht mehr nachvollziehen laßt, an 

welchen Tagen genau John die „Ohren mit Beinen", den ,,Fla- 
schengeist mit vier Nasen und drei Mündern". Oder den „Ecki- 
gen Tausendfüßler" zu Papier gebracht hat, so erinnern sie doch 
irgendwie an ,,Blackbird", „Sexie Sadie", ,,Julis“ und „Bungalow 
Bill". Titel, die auf der 1968 eingespielten Longrille „Revoluti- 
0n#9" zu hören sind. 
Die Cartoons wirken schrill, experimentell, nachdenklich, sensi- 
bel und intellektuell. Manches sollte man nicht auf die künstleri- 
sche Goldwaage legen, einzelne Arbeiten sind dennoch genial- 
für Beatels-Fans allemal! 
Paul McCartney hat seine Tuschezeichnungen MittelEnde der 
achtziger Jahre zu Papier gebracht. Also zu einer Zeit, als der 
Pilzkopf zurückgezogen auf seiner Farm in Schottland lebte. Sei- 
ne Arbeiten sind für Betrachter leichter zugänglich. So brilliert er 
einmal mit einem Selbstbildnis oder er zeichnet sich mit seiner 
Frau Linda in Kleidern der 20er Jahre. Ausgewogen und ausge- 
glichen wirken die Zeichnungen, die wohl mehr Zeit verschlun- 

z gen haben als die Bilder seines ehemaligen Beatlespartner und 
Freundes. Alles in Allem spiegeln die Zeichnungen von John 
Lennon und Paul McCartney die unterschiedliche Genialität der 
lbeiden Künstler wider, die zusammen die Songs der legendä- 
ren Pilzköpfe schufen. 

Fußball im Go7 
Am 20. Juni um 18.00 Uhr ist es endlich soweit. Wochenlang 
haben sich Teams auf Hinterhöfen Und Wäscheplätzen sowie 
jeden Freitagabend in der Jahnsporthalle auf das ultimative 
Sporthighlight vorbereitet. 
Ihre Muskeln sind gestärkt und ihre Augen von einer Präzision, 
die notwendig ist, um ein Tor zu erzielen. lm Kampf um den heiß C -  

.begehrten Pokal des Go7 treffen sich Teams aus Luckenwalde, > r 

um sich im Fußballspiel zu messen. 
Alle werden gut sein, aber nur eine Mannschaft kann in den 
Olymp der Fußballgötter aufsteigen. Kinder und Jugendliche ab 
14 Jahre können sich per E-Mail (jzgo7@gmx.de) ,oder telefo- 
nisch (033711622766) anmelden. Gespielt wird mit 1 :4 Spielern 
und vor allem fair. 

2000 km 'durch Deutschland 
19. - 27.7.2003 

Eine der größten ~ldtimer-~eranstaltun~en Europas ist als „ko- 
stenloses rollendes Museum" unterwegs. 
Was die ,,Tour de France" für die Radsportbegeisterten bedeu- 
tet, ist die Oldtimer-Zuverlässigkeitsfahrt ,,2000 km durch " 

Deutschland" für die Oldtimerfreaks und die autobegeisterte 
Bevölkerung. 

Die Fahrzeuge sind 
am Donnerstag, dem 24.07.2003 ab Ca. 4 1.55 Uhr 

in Luckenwalde / Marktplatz 
im Rahmen einer Kontrollstelle zu bewundern. 

Es werden circa 160 Oldtimer und 15 Veteranen-Motorräder 
erwartet. Das älteste Automobil im Feld ist ein Mercedes-Benz 
8/20, von 1912 und als ältestes Motorrad ist eine BMW R 47 
von 1927 dabei. Die jüngsten Fahrzeuge stammen aus dem Bau- 
jahr 1973. 
Der bekannte Fernsehmoderator Herr Jean Pütz ist in einem 
BMW 507 am Start. 
Das umfangreiche Veranstaltungsheft, in dem sämtliche 
Teilnehmerfahrzeuge abgebildet sind, ist an der Kontrollstelle 
zum Preis von EUR 3,- erhältlich. Auf Anforderung steht für die 
Presse ein kostenloses Exemplar zur Verfügung. 
Die Spenden- und Verlosungsaktion ,,Oldtimerfreunde ,zeigen 
Herz" verdient besondere Beachtung. Immerhin ist der Haupt- 
gewinn ein VW Käfer Cabriolet oder wahlweise ein New Beetle 
Cabriolet. 

Musik- und Kulturförderverein 
Luckenwalde e.V. : 

Alham bra Spiel- und Erzählcafe 
Am Markt 16 14943 Luckenwalde 

Open Mittwoch von 18 - 24 Uhr 
Freitag von 19 - 24 Uhr 
Sonntag von 15 - 24 Uhr 

27.06.03 Fr. ELECTROPOP & AMBIENT 
mit mao makmaa aus berlin 
videos by are mitage 
eintritt: 3 euro - einlass 19 Uhr . 

1 

Große Sommerpause vom 1. Juli bis zum 14. August 

24.06.03 So. GRO~ER KÜNSTLER & J 

GAUKLERMARKT 
mehr informationen später 

falls sich etwas ändern sollte, gibt's 'ne meldung 
die kulturchaoten!!! 
unbedingt anklicken und uns kontakten www.musikundkultur.de 
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Frankenfelde: 
Am Sonntag, dem 29. Juni 2003, möchten wir alle Interessenten 
zur Neuauflage unserer Jubiläumswanderung von 1985, einla- 
den. Wir beginnen um 9 Uhr mit der Wanderung zur Obermühle 
nach Gottsdorf. Hier wird eine kleine Pause zur Erfrischung ein- 
gelegt und anschließend geht es weiter zum Jagdhaus, wo dann 
um die Mittagszeit Wildgulasch angeboten wird: 

Die Arbeiten am Neubau und auch die Sanierung des alten Se- 
nioren-Nachbarschaftsheimes machen sichtbare Fortschritte. Mit- 
te Juni bis Mitte Juli erfolgt der Wiederbezug des renovierten 
Hauptgebäudes. Dann wird auch das Ausweichquartier in Dahme 
aufgegeben. Die Fertigstellung des Neubaues ist für März 2004 
vorgesehen. Ubrigens sind Vorabanmeldungen für den Einzug 
ab 2004 schon im Seniorennachbarschaftsheim möglich (033711 
6700). Am 31. Juli wird es einen „Tag der Offenen Tut' geben. 
Hier bietet sich die Gelegenheit, sich mit eigenen Augen von 
den Veränderungen und dem Baufortschritt zu überzeugen. 

Wie die Bürgermeisterin im Hauptausschuss am 27. Mai infor- 
mierte, ist für das Bauvorhaben ,,Kauflandii die Baugenehmi- 
gung erteilt worden. Die Fläche ist jedenfalls von den Gebäuden 
beräumt. 

Im Land Brandenburg wird zum 10. Mal die Seniorenwoche 
unter dem Motto: 

. . 

Seniorenwoche 
selbstbewusst mitten im Leben" 

zum Höhepunkt der Seniorenarbeit. I 

Nachfolgend ist eine Auswahl von Darbietungen in unserem 
Kreis dargestellt. 
Sie sind herzlich eingeladen, Ihren Interessen entsprechend an 
den Veranstaltungen teilzunehmen. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Kreisseniorenbeirat des Landkreises Teltow-Fläming 
Blasch ke 
Vorsitzender 

Veranstaltungen in der Stadt Luckenwalde 
18.06. ~anzveranstahn~ der AWO in der Gaststätte Unger 

von 14.00 - 18.00 Uhr 
19.06. Politikerstammtisch um 10.00 Uhr im ,,Haus Sonnen- 

schein", Schützenstr. 37 
19.06. von der Volkssolidarität wird um 14.00 Uhr ein Fest mit 

behinderten Kindern und Jugendlichen in der KITA Burg 
durchgeführt. 

20.06. Grillabend im AWO-Centrum 
Bahnhofstr. 5 ab 16.30 Uhr 

21.06. 14.00 Uhr „Tag des Behinderten" im ,,Haus Sonnen- 
schein", Schützenstr. 37 

Einladung zum 
8. Tag der Behinderten 
und Selbsthilfegruppen 

Am Sonnabend, dem 21. Juni 2003, findet im 
W 

..Haus Sonnenschein" in Luckenwalde Schützenstr. 37 der 
8.Tag der Behinderten ' 

statt. 
Dazu laden wir Sie alle recht herzlich ein. 

Programm für Sonnabend, 
den 21. Juni 2003 , 

- Eröffnung um 14.00 Uhr mit Begrüßung und Gymnastik 
- ab 14.30 Uhr unterhält Sie die tschechische Kulturgruppe 

„Marianneck" aus Marienbad. 
- anschließend gibt es Kaffee und Kuchen 
- Für sportliche Interessierte unter uns: 

gibt es Rollstuhlslalom; Kegeln; Zielwurf; uvm 
- Für Musik und gute Laune sorgt die beliebte Senioren-Disco 

Wi k 
- Danach ist noch Zeit für Ges~räche und ab ca. 17 Uhr wird 

gegrillt. 

Wallstrasse 2 Tel. 03372 / 4001 51 
1491 3 Kloster Zinna Fax. 03372 1 439573 
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An alle Vereine, Verbände, Kirchen, Schulen, 
öffentlichen und kulturellen Einrichtungen 

Luckenwaldes 

Sie haben die Möglichkeit, lhren Verein und Ihre Aktivitäten dei 
Lesern des Amtsblattes vorzustellen. Werben Sie um neue Mi1 
glieder, machen Sie auf Termine, Veranstaltungen und Aktionei 
aufmerksam. 
Redaktionsschluss für das kommende Amtsblatt ist Dienstag 
der 24. Juni 2003, 14.00 Uhr. Senden Sie lhren Beitrag an dil 
Stadtverwaltung Luckenwalde, Pressestelle, Markt 10, 1494 
Luckenwalde oder per E-Mail an rathausQluckenwalde.de ode 
geben Sie ihn direkt im Zimmer 104 des Rathauses ab. 

ERSCHEINUNGSTERMIN: 
Mittwoch, 02. Juli 2003 

BEZUGSHINWEISE für das Amtsblatt 
der Stadt Luckenwalde 

1. Es erfolgt eine. kostenlose Verteilung an die Haushalte ir 
Stadtgebiet. 

2. Das Amtsblatt ist in der Stadtverwaltung (Pressestelle 
Zimmer 104) und in der Bürgerinformation im Foyer sowie ii 
der Touristinformation, Markt 12 erhältlich. 

3. Gegen Erstattung der Portokosten erfolgt eine Zusendung. 

Tel.: 033732140624 
Fax: 033732140625 

Garten- und Landm 
scha ftsgestaltung 

Pflanzarbeiten 9 Pflasterarbeiten 
0 Pflegearbeiten @ Zaunbau - 

(Grabpflege - Baumschnitt und Entsorgung) 

Doris Hoff mann 
Galgenberg 5 Tel./Fax: 03372f40 2 1 50 
1491 3 Jüterbog Funk: 01 72/13 98 48 51 

lnformationen des Luckenwalder 
Handballvereins 

Jahreshauptversammlung 
3ie Jahreshauptversammlung des Luckenwalder Handballver- 
sin findet am 18.06.2003 um 19:OO Uhr in der Turnhalle Ludwig- 
Jahn-Straße statt. Um eine zahlreiche Teilnahme wird gebeten. 

Handball-Training des LHV in den Ferien nur mittwochs! 
Für Mädchen und Jungen bis 16 Jahre findet in den Ferien das 
Yandballtraining mittwochs von 17:OO Uhr bis 18:30 Uhr in der 
Turnhalle Ludwig-Jahn-Str, statt. Die ,,alten Herren" trainieren 
zwischen 18:30 Uhr und 19:30 Uhr. Von 19:30 Uhr bis 21 :30 Uhr 
'indet dann das Training für die Manner und Frauen statt. Auch 
Nichtmitglieder sind zu einem Probetraining herzlich willkom- 
nen. 

irainerfin für die Frauenmannschaft gesucht! 
Die neu formatierte Frauenmannschaft wird in der nächsten Sai- 
son nicht mehr in der Verbandsliga, sondern in der Spielunion 
Potsdam-Mittelmark/Teltow-Fläming spielen. Für das Training so- 
Nie die-.Betreuung bei den Punktspielen suchen wir dringend 
rineln Ubungsleiterlin. 
Meldung über E-Mail: vorstand8luckenwaIder-hv.de oder bei 
Jörg Bardeleben, Tel. 61 1259 

Mit der 4. Fläming-Radtour auf 
FLAEMING-SKATE unterwegs 

Zur 4. Fläming-Radtour lädt der ~ourismusverband~~eltow-~lä- 
ning e. V. am 06. Juli 2003 ein. Unter ortskundiger Begleitung 
'ührt die Tour üb'er FLAEMING-SKATE. Gestartet wird um 9.15 
Jhr am Bahnhof Jüterbog. Die Teilnehmer envartcjt dann eine 
50 km lange erlebnisreiche Tour über Niedergörsdorf, Dennewitz, 
Rohrbeck, peuheim, Grüna, Kloster Zinna, Werder, Kolzenburg 
~ n d  Jänickendorf nach Luckenwalde. Stopps sind unter ande- 
rem an der Zinngießerei in Neuhof, am HAUS in Niedergörsdorf, 
n Dennewitz und am Erlebnishof in Werder geplant. Möglichkei- 
ten sich zu stärken, wird es geben - Gastronomen aus der Regi- 
Dn sorgen für das leibliche Wohl der Radler. Die Nutzer öffentli- 
:her Verkehrsmittel erreichen den Start bequem mit dem Regio- 
.ialexpress RE 4 und können diesen auch ab Luckenwalde für 
rlie Heimfahrt nutzen. Weitere lnformationen erhalten Interes- 
sierte beim Tourisrnusverband Teltow-Fläming e. V., Zinnaer Stra- 
3e 34, 14943 Luckenwalde, Telefon 03371 /64355O, Fax: 03371 / 
343559, E-Mail: infoQ reiseregion-flaeming.de. Um Anmeldung 
~ i r d  gebeten. 

JUGENDRING LUCKENWALDE e. V. 
14943 Luckenwalde . Beelitzer Tor 10 

Tel.: 03371 - 61 0 773 

hm./;&,>e/ilm d, O!&w 
In diesem Jahr veranstaltet der Jugendring Luckenwalde e.V in 
Kooperation mit FROBEL e.V. turn 13. Mal seine Ferienfreizeit 
tom 23.07.-04.08.2003 in Markgrafenheide an der Ostsee. Ne- 
Den der Erholung und dem Badespaß stehen einig.e Ausflüge in 
die nähere Umgebung und die eine oder andere Uberraschung 
an. Es sind nach einige Plätze frei. Mitkommen können Jugend- 
iche ab 11 Jahre. Wer Interesse hat der meldet sich bei Marko 
Vlöhl telefonisch unter 03378-801 973 oder 01 72-9204478. 

Urlaub im Schwarzwald 
Im Nordschwarzwald liegt unsere schöne Ferienwohnung. 
In der Umgebung ist absolute Ruhe. 
Im Umkreis Freudenstadt, Karlsruhe, Pforzheim. 
Fordern Sie unseren Prospekt. 

Tel. und Fax 0 71 21/50 38 51 
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Kreisvolkshochschule Teltow-Fläming - 
Juli 2003 I 

In unserem Atelier, Dessauer Straße 25, beginnt der Sommer mit 
einer Ausstellungseröffnung am Freitag, dem 04.07.2003, um 
18:OO Uhr: „Steine im Weg" - Ergebnisse des Keramikspezial- 
kurses Herbst 2002" 
Der Bereich Kunst, Kultur und Kreativität bietet im Rahmen 
unseres Sommerprogramms eine Vielzahl von Kursen rund 
um dasThema „Türme im Fläming" an: 

Samstag, 21.06.2003, 09:OO - 14:OO Uhr 
Städtisches und dörfliches Leben im Fläming - Textilwerkstatt 

Donnerstag, 03.07. - 05.07.2003, 18:30 - 20:OO Uhr 
f ürme im Fläming - Digitale Fotowerkstatt 

Samstag, 05.07.2003, 17:OO - 18:30 Uhr 
Kirchengeschichte und Geschichten von Kirchen - Diavortrag 

Samstag, 05.07.2003, 10:OO - 14:OO Uhr 
Gartenobjekte - in freier Webtechnik gearbeitet 

Samstag, 05.07.2003, 09:OO - 14100 Uhr 
Türme in Luckenwalde - wie ein Olbild entsteht 

Sonntag, 06.07.2003, 10:OO - 11 :30 Uhr 
Türme in der industriellen Stadtlandschaft von Luckenwalde 
(Stadtführung) 

Montag, 07.07. - 10.07.2003, l7:3O - l9:3O Uhr 
Fensterbilder - in freier Nähtechnik 

Dienstag, 08.07. - 12.07.2003, 18:30 - 20:45 Uhr 
Türme als Ausgangspunkt für abstrakte Skulpturen 

Mittwoch, 09.07.2003, 17:30 - 20:30 Uhr 
Aquarellmalerei auf Seide 

Mittwoch, 09.07. - 10.07.2003, 09:OO -1 1 :15 Uhr\ 
Turmuhren werden zu Kaminuhren - eine Reliefgestaltung 

Samstag, 12.07.2003, l3:OO - l5: l5 Uhr 
Blütentürme phantasievoll gestaltet 

Außerdem bietet die KVHS in diesem Sommer weitere Kurse 
in allen Fachbereichen an: 

Mittwoch, 25.06.2003, 15:OO - 16:30 Uhr 
Briefwechsel Friedrich II. - Voltaire (Vortrag) 

Samstag, 12.07.2003, 18:OO - 19:30 Uhr 
Luch im Wald - Fontanes Gedanken zu Luckenwalde 

Montag, 07.07. - 11.07.2003, 8:00 - 13:OO Uhr 
Englischintensivkurs Grundstufe I . 

Samstag, 19.07.2003, 9:00 - 12:OO Uhr 
Kuba und Spanien 

Mittwoch, 09.07.2003, l5:OO - 1 8:OO Uhr 
Sommerfest für Abenteuerkinder und Eltern 

Samstag, 12.07.2003, 10:30 - 14:45 Uhr 
Tanzwerkstatt - Orientalischer Tanz 

Montag, 14.07. - 18.07.2003, 08:OO - 13:OO Uhr 
Einführung in die digitale Bildbearbeitung 

Montag, 14.07. - 18.07.2003, O8:OO - 13:00 Uhr 
Einführung in die EDV - lntensivkurs für Anfänger 

Monta , 07.07. - 11.07.2003, 08:OO - 14:OO Uhr 
iviS O#ce Professional 

Monta 07.07. - 1 1 .O7.2003, 08:OO - l3:OO Uhr 
~inanzfuchhaltun~ arn PC - Lexware und IBM im Vergleich 

Samstag, 05.07. - 06.07.2003, 14:30 - 16:45 Uhr 
Inline-Skating für Anfänger - lntensivkurs 

Anmeldungen und Informationen in der KVHS Teltow-Fläming, 
Luckenwalde, Am Nuthefließ 2, Tel. 03371 608-31 40 bis 3149! 

Termine der Selbsthilfegruppen - 
Monat Juni 2003 

18.06.2003 14.00 Uhr 

23.06.2003 14.00 Uhr 

23.06.2003 16.00 Uhr 

24.06.2003 18.00Uhr 

24.06.2003 15.00 Uhr 

26.06.2003 15.00 Uhr 

30.06.2003 1 5.00 Uhr 

SHG Übergewichtige, 
Gesundheitsamt Luckenwalde, 
Am Nuthefließ 2 

SHG für Parkinsonkranke 
„Haus Sonnenschein" 
Luckenwalde, 
Schützenstraße 37 

SHG Psychisch Kranke, 
Gesundheitsamt Luckenwalde, 
Am Nuthefließ 2 

SHG Alkoholkranke (offene 
Gruppe) Gesundheitsamt 
Luckenwalde, Am Nuthefließ 2 

SHG Fibromyalgie, 
Gesundheitsamt Luckenwalde, 
Am Nuthefließ 2 

SHG Muskelkranke, 
,,Haus Sonnenschein" Lucken- 
walde, Schützenstraße 37 

SHG Psychosoziale Gruppe - 
Grillnachmittag im Haus 
Sonnenschein, Luckenwalde, 
Schützenstraße 37 

Rat und Hilfe 
AIDS-Beratung 
- Gesundheitsamt Luckenwalde, Am Nuthefließ 2, Erdgeschoss, 
. Zi. 12 Jeden Dienstag 14.00 - 17.30 Uhr und nach Vereinba- 

rung 
Tel. 03371 608 3893 

Suchtberatungsstelle 
- Gesundheitsamt Luckenwalde, Am Nuthefließ 2, Erdgeschoss, 

Zi. 06 
Montag 9.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr 
Mittwoch nach Vereinbarung 
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 17.00 Uhr 
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr 
Tel. 03371 608 3871 oder 3872 

Behindertenberatung 
- Gesundheitsamt Luckenwalde, Am Nuthefließ 2, Erdgeschoss, 

Zi. 05 
Montag 9.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 17-00 Uhr 
Tel. 03371 608 3892 

Bieter CS:uPc#e 
Handwerksmeister der Steinmetzen 

und Steinbildhauer 
Dahmet Str, 4 14943 Luckenwalde ' 0 33 71 163 59 11 

C/ V geöffnet Mo-Fr -9.00-1 2.00 Uhr 
14.00-1 8.00 Uhr 
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Am 21. Mai war es endlich soweit! 
Der „Fidibusu veranstaltete für alle Frauen, Anwohner und Inter- 
essierte ein Blütenfest in der Begegnungsstätte ,,Wustu der 
Wohnbaugenossenschaft. 
Pünktlich um 17.00 Uhr nahmen alle Gäste an der liebevoll de- 
korierten Tafel platz. 
Die selbstgefertigten Blüten auf den Tischen und an den Wän- 
den verliehen dem Blütenfest ejn ganz besonderes Flair. 
Es wurde viel gelacht, denn die Uberraschung - „Kalle" - hatte so 
Einiges auf Lager. Witze und Sketche von ihm sorgten für ausge- 
lassene Stimmung und strapazierten unsere Lachmuskeln. 
Nochmals vielen Dank! 
Natürlich wurde auch das Tanzbein nach flotten Rhythmen ge- 
schwungen und Muskelkater zeigte sich am nächsten Tag. 
Wir danken herzlich der Koordinatorin der Begegnungsstätte 
,,Fidibusu Frau Müller, den ehrenamtlichen Helferinnen Frau 
Gunkel, Fr. März, Fr. Anis und Fr. Grofe. 
Alle waren sich einig, daß dieser Tag (Abend) einmal anders 
war. 
Gut gelaunt und mit neu geschlossenen Freundschaften verlie- 
ßen wir das Fest und haben den Wunsch, Ahnliches (Herbstfest) 
recht bald zu wiederholen. 
B. Ludwig ß. Röseler 
L. Natusch Ch. Blechinger 
G. Exner U. Schmidt' 

Frauenrundtisch Luckenwalde e. V. 
Potsdamer Str. 2,14943 Luckenwalde 

Juli-Veranstaltungen 
der Begegnungsstätte ,,~idibus" 

Termine für Veranstaltungen: 
02. Juli 2003 Kreatives Gestalten 
Beginn: 15.00 Uhr (Farb- und Formkomposition) 
Ort: Fidibus Unkostenbeitrag für Material 

wird erhoben 
09. Juli 2003 Gemeinsamer Besuch des Luckenwal- 
Treffpunkt: 14.00 Uhr der Tierparks 
Haupteingang: anschließend Kaffeetrinken im neuen 
Stadtpark Parkcafe 
16. Juli 2003 Handarbeitsnachmittag 
Beginn: 14.00 Uhr Gemeinsame Gestaltung des Koch- und 
Ort: Fidibus Backbuches 
23. Juli 2003 Frau Claudia Hoffmann spricht über: 
Beginn: 14.00 Uhr „Bewusstes Atmen und Meditation" 
Ort: Fidibus 
30. Juli 2003 Was bietet uns das Internet? 
Beginn: 14.00 Uhr (vorgestellt von Herrn Große im Multi Me- 
Ort: Fidibus dia Center der Futura GmbH) 
Information: 
Vom 04.08. - 22.08.2003 ist die Begegnungsstätte ,,Fidibus" ge- 
schlossen! 
Die erste Veranstaltung im August ist am 27.08.2003 um 14.00 
Uhr 
Thema: „Urlaubserlebnisse" 

Finderlohn für Federschmuck 
So hatten es sich die Veranstalter des County-Festes am Luk- 
kenwalder Bürgergehege vorgestellt: Superwetter, eine tolle Stim- 
mung und viele lustige Leute, die nichts anderes wollen, als ein 
paar schöne Stunden zu verleben. Und das mit dem Wetter klapp- 
te als erstes - kein ein einziges Wölkchen am Himmel, und fast 
schon zu warm für einen zünftigen Line-Dance. Doch die ganz 
hartgesottenen Gäste des Festes am vierten Maiwochenende 
ließen es sich nicht nehmen, eine heiße Sohle aufs Parkett zu 
legen. Auch sonst war für ein abwechslungsreiches Programm 
gesorgt: County Joe war für Musik und Moderation zuständig, 
die ,,Rebell Company" und „Fair Play" gaben ihre Westernsongs 
zum Besten, zwischendurch gab es eine Feuershow mit dem 
Mietar e.V. und indianische Tanzeinlagen mit Hartmut. 
Doch wie auf anderen Veranstaltungen gab es auch hier einen 
Wermutstropfen: Während einer abendlichen Vorführung wurde 
von Unbekannten ein Teil des prächtigen Federschmucks des 
Indianertänzers aus dem Tipi gestohlen. Dieser Federschmuck 
wird jedoch dringend für die nächsten Auftritte benötigt. Da man 
ein derartiges Exemplar doch eher selten als alltäglichen Körper-. 
schmuck gebrauchen kann, bittet hiermit der Veranstalter, dass 
die Diebe - oder ein ehrlicher Finder - es baldmöglichst zurück- 
geben. Natürlich gibt es auch einen Finderlohn. Abgeben kann 
man den Federschmuck bei Andreas Graf, Am Bürgergehege 1 
in Luckenwalde (Garten mit Tipis und Kanadafahne). Vielen Dank 
im Voraus! 
Ubrigens: Wer von den Gästen des County-Festes vermisst ei- 
nen Kinderrucksack in Form eines Schäferhundes? Auch ein 
SchlüSselbund mit zwei Schlüsseln und einem blauen Anhän- 
ger ist gefunden worden. Die Besitzer sollten sich unter der Tele- 
fonnummer 01 6WS670264 melden. 

Die Begegnungsstätte 
der Volkssolidarität informiert 

Am Freitag, dem 20.6. findet von 18.30 bis 22.30 Uhr in der C.- 
Drinkwitz-Str. der Tanz fürs Mittelalter mit Grillen statt. 
Donnerstag, den 26. Juni veranstaltet die Begegnungsstätte von 
16 - 20 Uhr ein Sommerfest für Senioren ab 60 mit Grillen. Dazu 
bitte die Teilnahme bis 23.6.03 bei Frau Peter mit Vorkasse an- 
melden. 
Der Monat wird abgeschlossen mit dem "Geselliaen Kaffeenach- 
mittaa am Sonntaa" von 15 - 18 Uhr. 
Die reservierten Plätze für die ,,lnselrundfahrt um Potsdam" am 
3. Juli bitte bezahlen kommen! 
Für die Tauesfahrt nach Warnemünde am 17. Juli sind noch Plät- 
ze frei. Am 9.11. fahren wir zur Jubilaumsrevue in den Friedrich- 
stadtpalast - dafür ist noch eine begrenzte Anzahl von Karten 
vorhanden. 
Ch. Peter, Begegnungsstätte 

Müller 
International 

Attraktives Gewerbegrundstuck südlich von Berlin zu verkaufen 
Preussenpark 
Ltlwenbrucher Ring 38 Grundstucksfläche: ca, 3.800 m2 
14974 Ludwigsfelde Kaufpreis: 405.649,- 
Weitere Gewerbeflächen und Informationen auf Anfrage: 
Müller International Immobilien GmbH 
Neues Kranzler Eck Kurfürstendamm 22 10719 Berlin 

Gararienverein I 
I 

~e i ts t raße  
Luckenwalde em V= 
Unsere diesjährige Jahres- 
hauptversammlung findet am 
21. Juni 2003 um 9.00 Uhr 

in der Mensa (L~dwig-Jahn- 
Schule) statt. 
Hierzu sind alle Mitglieder des 
Garagenvereins herzlich ein- 
geladen. 
Der Vorstand 

~ w e k ~ r n  wa/dw rn @ 
Dachdecker, lsolier und Gerüstbau GmbH 

(-1 
Unser Angebot umfaßt: 
. * Dachdeckerarbeiten aller Art qo% 

* Dachklempnerarbeiten 
* Holzarbeiten C" Tb %/ 

Gottower Straße 68 14943 Luckenwalde 
Telefon: 0 33 71 I61 02 29 und 61 43 08 Fax: 0 33 71 I63 25 70 



I Bau- und Möbeltischlerei 

ARNO ZAHN 
I Meisterbetrieb seit 181 1 

Dorfstraße 1 0 1491 3 Bardenitz 
W (03 37 48) 1 56 81 
Fax (03 37 48) 7 03 96 

' 

Internet: www.tischlerei-zahn.de 
- 

Bauunternehmen 
Peter Neumann & Sohn GmbH - 

Märkische ~iegeT ( 
I Hochlochzlegel Stürze 

Mauerziegel Klinker Anlieferung 

Direkhrerkeuf: Mo. - Fr. 6.30 - 15.00 Uhu 
M ä r k i s c h e  Z iegel  GmbH Klausdorf 

Bappela l lee  1 ,  15838 Klausdorf, Tel.: 03 37 03/18 50, Fax: 78 51 
www.maerklsche-zlegeI.de - 

Bauzaun 
I Anlieferung - Aufbau - Abbau - Abholung I 

1 PROCOM ~erkehrstechnik KG 14943 Luckenwalde. Mönchenstr. 16 
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Diakonisches Werk 
Teltow Fläming e.V. 

Service und Beratungsstelle Luckenwalde 
Dahmer Str. 48 

Besuchs- und Betreuungsservice 
Tel.1 Fax: 033 71/40 21 35 

40 21 36 
nach Vereinbarung und 
D i 13.00 - 16.00 Uhr 
00 9.00 - 11 .OO Uhr 

Vermittlungsstetle des Müttergenesungswerkes 
D i 14.00-17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Schuldnerberatung 
Tel: 033 711 40 14 27 
Fax: 033 711 40 21 36 
nach Vereinbarung und 
Di 9.00 - 11 .OO Uhr 
Do 16.00 - 18.00 Uhr 

ab 35,- EUR 
eff. Jahreszlns_lO,9 % und 4,s Sb) 

rnil ~ o n b a e  fur lhr aanies ~ i u s  
liefern wirschnell u'nd kosten- 

günstig. Rufen Sie an. 
Tel.: 03 37 33-5 03 51 

FENSTERTECHNIK GROSNER GmbH, 
I Eichenallee 11,14947 Holbeck, 

(Nuthe-Urstromtal) 
Oder besuchen Sie unsere 

m m 2 ,  im 1 . 0 ~  mit 
Balkon, Laminat, gefl. Bad 

NKM: Ca. 518,405 
eine 2 Zi.-WB., Ca. 75 mJ ~m 1. OG mit 
Balkon, Laminat, gefl. Bad 

NKM:.ca. 405,- € 
eine 2 Zi.-Wg., Ca. 58 m2, im 1. OG, 

I Balkon, Laminat, gefi. Bad 
IYKM: ca. 313,20 E, 

0 . .2003. 
% a u ~ ~ h n u n ~ ,  80,61 m2, 
mit Balkon, Erker, gefl. Bad, €BK 

NKM: 447.40 % zuzcil. 
2-Raumwohnung, 6 2 , 6  m2, - 
mit Balkon, gefl. Bad, €BK 

NKM: 346 80 € + 
2-Raumwohnung, 62,66 rnt 
mit 2 Erker, gefl. Bad. EBK 

NKM: 952.40 € + 

Sozialprojekt ,,Gemeinnützige 
Arbeit" 
Tel.:03371/4021 35 

033 71/40 21 36 
nach Vereinbarung 
Johanniter-Sozialstation 
Gartenstraße 9b 
Tel.: 033 71/ 63 25 22 
Mo.- Fr.8.00 - 16.00 Uhr 

Einladung 
zum VII. int. 

Funkertreffen des 

in Luckenwalde 
Wann? vom 8. bis 10. August 
2003 
Wo? auf dem „S~ortdatz am 
Baruther Tor" in Luckenwalde 
Campingmöglichkeiten sind 
auf dem Sportplatzgelände vor- 
handen, für Verpflegung und 
Getränke ist gesorgt. 
Highlights: 
- Pokalverleihungen (weite- 

ste.iünaste. älteste Station; 
srößte 6ruppe ...) 

- Stiefelweitwurf, Faßrollen, 
Ponyreiten,TornbolaJrödel- 
rnarkt und, und, und 

- abends Disco mit Discothek 
,,Starlight" 

- dieses Jahr wieder mit Fuchs- 
jagd (Sa. 15.00 Uhr)! 

Unkostenbeitraq- Besucher 2 I Wir beraten und piane c b  e Camper 5-'uro 
bd Ihrer Ba-aßnhe. egal ob EiIlwei~llng erfolgt auf Kanal 39 

Kfi-Meistehetrieb 8 Unfallschadens- 'TW, AU 
reparaturen Batterie-, Reifenservi 
Aus uff Bremsen InsgeHon 
Sto dampfer Rainer Wendrich 1 { Kupplungen F Achsenvermessung optische 

Wenn Dein Liebling nicht mehr kann, Anlasser, Neu im Programm Standheizung- 
rufe Rainer Wendrich an! Lichtmoschlnen U. KllmaanlageService 

h _  ' 

Am Honigberg 22 14943 iuckenwalde Tel. 0 33 71 / 61 65 55 rn Fax 0 33 71 / 61 03 63 



'~rinkwasser- und Bodenanalysen 
Am Mittwoch, den 25. Juni 2003 bietet die AFU e.V. die Mög 
lichkeit in der Zeit von 16.00 - 17.00 Uhr in Luckenwalde, in 
Rathaus, Markt 10 Wasser- und Bodenproben gegen Ko 
stenerstattung untersuchen zu lassen. 1 

Das Wasser kann sofort auf pH-Wert, Nitratkonzentration unc 
elektrische Leitfähigkeit untersucht werden. Dazu sollten Sit 
frisch* abgefülltes Wasser (mind. -500 ml) in  eine 
Mineralwasserflasche mitbringen. Auf besonderen Wunsct 
können zusätzlich auch noch andere Stoffe im Rahmen eine 
Vollanalyse gemessen werden oder es kann ermittelt wer 
den, ob Sie bei Ihrem Wasser Kupferrohre für die Hausinstal 
iation verwenden können. 
Weiterhin werden auch Bodenanalysen für eine Nährstoff 
bedarfsermittlung entgegengenommen. Hierzu ist es notwbn 
dig, an mehreren Stellen des Gartens Boden auszuheben, sc 
daß insgesamt Ca. 500 Gramm der Mischprobe für die Unter 
suchung zur Verfügung stehen. 

Unsere Leistungen: Getr.eautomaten 
Obst, Gemüse und - kostenfreie Aufstellung, Vermietung 
Speisekartoffeln und Verkauf 

. Verpackungen, I Automatenprodukte 
Getränke, Nahrungs- U. von A - z 
Reinigungsmittel u.a. Liefer- und Abhollager-Service 

Leistungsstarke I 
Traktoren I 
mit Heckauswurf 

Modell: SLX 76 RH (oben) 
B&S lntek OHV PL 
1 0,7 kW (1 4,5 PS) 
Schnittbreite 76 cm' 
200 1 Grasfangeinrichtung mit ~ a r d t o ~  
Neues Design 

I 
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1 Malerbetrieb 
I Friedrich & ~h ie le  

Jänickendorfer Str. 13 14943 Luckenwalde 
n O 3 3 7 1 / 4 0 1 7 3 8 ~ F a x O 3 3 7 1 / 4 0 1 7 3 9  

F u n k a 0 1  7 8 / 5 0 2 6 7  00 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Luckenwalde, 

Puschkinstr. 36 I. 

Wir laden ein 
- zu wöchentlichen Veranstaltungen: 
- zum Gottesdienst Sonntags, 10.00 Uhr 
- zur Kinderstunde Sonntags, 10.00 Uhr 
- zur Bibelstunde Mittwochs. 19.00 Uhr 

- 2  - - -  - 

- Treffen der Teenies Samstags, 18.00 Uhr 

Evangelische ~irchengemeinde 

Gottesdienste 
Luckenwald6 

22.06 2003 9.30 Uhr St. ~etrikirche 
10.30 Uhr St. Johanniskirche 

29.06.2003 1.4.00 Uhr St. Petrikirche, 
Familiengottesdienst 
und Gemeindefest 

Gemeindekreise und ~eranstaltunaen 
Gemeindenachmittag 
19.06.2003 14.30 Uhr Gemeindehaus St. Petri 
Frauenhilfe 
18.06.2003 ' 15.00 Uhr "Gemeindehaus 

Dahmer Str. 48 
Seniorenkreis Frankenfelde 
18.06.2003 15.00 Uhr Pfarrhaus ~ r a n  kenfelde 
Männerkreis 
1 6.06.2003 15.00 Uhr Pfarrhaus Markt 13 , 

Frauen kreis I 

25.06.2003 17.00 Uhr Ausflug per Rad . 
Chor 
eden Dienstag 19.30 Uhr ~e'meindehaus 

" Dahmer Str. 48 
Spielgruppe für Mütter mit kleinen Kindern 
eden Mittwoch 15.00 Uhr Gemeindehaus 

Dahmer Str. 48 (Keller) 
Junge Gemeinde 
eden Freitag . 19.00 Uhr Gemeindehaus St. Petri 
Christenlehre bis zu den Schulferien 
m Gemeindehaus Dahmer Str. 48 
jienstags .16.00 Uhr Klasse 3 und 4 

17.00 Uhr Klasse '5 und 6 
jonnerstags 16.00 Uhr Klasse 2 
lonnerstags 17.00 Uhr Klasse 1 I 

m Gemeindehaus St. Petri 
nontags 16.30 Uhr für alle Kinder 
m Pfarrhaus St. Jakobi 
reitags 15.00 Uhr für alle Kinder 
m Pfarrhaus Frankenfelde 
nittwochs 16.30 Uhr für alle Kinder 
Neitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem ~emeindebrief, 
ler in den Kirchen ausliegt oder Ihnen auf Wunsch auch zuge- 
stellt wird. Wenden Sie sich dazu an das Gemeindebüro' Markt 
13 Te1.610 925 
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Katholische Gemeinde „St. Josef" 
Lindenallee 3 

Veränderte Gottesdienstzeiten in der Sommerzeit 
Am 22. Juni um 9.00 Uhr heilige Messe 

um 9.45 Uhr Fronleichnamprozession 
der Prozessionsweg führt von 
der Kirche über die Lindenallee 
- Pusch kinstr. - Goethestr. - Bahn- 
hofstr. - Lindenallee zur Kirche 
zurück 

Am 29. Juni um 9.00 Uhr heilige Messe 
Am 06. Juli um 9.00 Uhr heilige Messe 
Am 13. Juli um 9.00 Uhr heilige Messe 
Am 06.07 und am 13.07. ist keine heilige Messe im St. Josefsstift 
in der Schützenstraße! 

Jehovas Zeugen laden ein 
Lernen Sie Ihre Bibel kennen! 

Königreichssaal 
Am Honigberg Nr. 11 14943 Luckenwalde 

Sonntag, 22.06.03 (Gottesdienste) 
9.30 Uhr Vortrag: Mit gesundem Sinn leben in einer 

verdorbenen Welt 
Dienstag, 24.06.03 (Bibelbetrachtung) 
19.00 Uhr Die Prophezeiung Jesajas - Die wahre An- 

betung dehnt sich weltweit aus 
Sonntag, 29.06.03 (Gottesdienste) 
9.30 Uhr Vortrag: Der Ursprung des Menschen - ist 

es wicbtig, was man glaubt? 

KONZERTE' IN DER 
IT. JOHANNIS KIRCHE 

LUCKENWALDE 
MAI - DEZEMBER 2 0 0 3  

UND DER ABENDKASSE 

GOSPELS UND SPIRITUALS 
Mit dem Johannis-Chor Luckenwalde & Friends 

Leitung und Tasten: Hanna-Maria Hüttner 
Karten zu 5,- 13,- EUR. 

in der Stadtinfo ( u g l .  VVK) und an der Abendkasse 
Kinder bis zu 13 Jahren Eintritt: frei 

I 

44th bis 30. Juni 2003 
hda fiel&& 
f imJbui idHa& 

iniypn Sie k n  W i  
inmhtekl I 

Wir feilig~ drei vwscliiadene 
Auhiohmen, Sierhah jeeinen 

Faditba~g im Fornut U I 11 cm und 
eine FadnrergiIlbenrng im AGFmt 

Luckenwalde 
KZltheS<ollwilz-Str. 61 
T&: 03371 - 633888 

Treuenbrietzen 

T& 033748 - 12743 
m;)$n-lJdmIbcd- 

rnm-mnnsud- 
~ i i d ~ ~ ~ ~ ~ k b u p ~ x ~ i ~ m  

Achtung! 

~ufgrund des großen Merkses 
verlängern wir unsere Aktion bis 
30. 6. 2003. Wir suchen die 
älteste funktionsfähige Küche 

in unserer Region. 
Fotos Ihrer Küche senden Sie 

bitte bis 30.6. 2003 mit Angaber 
über Zustand und Bauiahr an 

Luckenwalde K.-Kollwitz-Str. 41 
Tel. 61 07 22 

oder mail8sukowski-kuechen.dt 
Die Älteste gewinnt: 

Hauptpreis: Gutschein 3000,- 4 
2. Preis: Gutschein 2000.- 4 
3. Preis: Gutschein P 000.- 4 
Zur Verrechnung bei Kauf eine 

Einbauküche bei uns. 
Es warten noch weiten 

attraktive Preise auf Siel 


